
Korrespondenz zwischen Theodosius Florentini! und
Marla Theresia cherer

DIe überlieferte Korrespondenz zwischen den hbeiden Gründerpersön-
liıchkeiten des Ingenbohler Instıituts zeigt Oolgende ıle n Anrede un
Signieren:

heodosius Florentiniı begrülst Marıa eresia cherer mIıt «Meınne [ie-
De Schwester!» un unterschreibht Jeweiıls als Frater. Letzteres kennt VOlT-

schiedene Varlanten: «deinen Diener frater»; «dein Vater frater»; «dein
Vater n TISTUS Frater».
Marla eresia cherer tituliert heodosius Florentini! mIıt « Vater», VOlT-

sehen mIıt verschiedenen Adjektiven WIEe «hochwürdiger» der «TEeU-
f un unterschreibt mıt «INMIS liebendes Kind» un «Ihr armstes
Kind».

Der Brie  echsel geht VOo Frater ZUT Schwester un VOo genannten
Kınd, das eıne Kongregationsschwester ISst, ZU Vater. Fın solcher St1] des
Anschreibens, Anredens, Begrüßens, Signierens un Unterschreibens ıst
innerhal franziskanischen schriftlichen Austausches für das 19 Jah rhun-
dert konventionell, aber NIC oberflächlic Auch zwischen Oberinnen
un Schwestern sIınd Tıtullerungen WIEe «Mutter» un «Schwester» NIC
[1UT geläufig, sondern auch hewulst spirıtuell.
DIe nachfolgenden Beispiele des Briefwechsels zeigen die Vertrautheit
hbeider untereinander 1m Irken un >Sorgen n der un die Kongre-
gation un auch gewissermalsen spirıtuelle Zärtlichkeit Der Frater ıst

die Gesundheit der Schwester besorgt un umgekehrt die Schwester
SEeINE Gesundheit Der Vater ermutigt die Schwester un herät GE 1m

Einsatz der Mitschwestern un außert siıch n elangen VOo Kandıdatın-
C hıswellen hbestimmt CT, WIEe Personelles un Geschäftliches erle-
digen sel, WIEe ZU eispie hel der Bewältigung finanzieller ngpäasse.
Gegenseltig Iırd als äarkung sehr empfohlen das erwünschte
WIEe ZU eispiel: «dich versichern, dalfs ich für dich Dete»; der «Dittet

Ihr eiliges Gebet» Miıtunter spendet heodosius Florentiniı Im rıe
selner «TiebDen Schwester» väterlich den egen: «(‚OTEt und stärke
dich». Gegenseltig estar ß siıch un die Mitschwester: «Lalst US NI
mMüde werden, für den Herrn arbeiten».

Christian Schweizer
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3. � Korrespondenz zwischen Theodosius Florentini und  
Maria Theresia Scherer

Die überlieferte Korrespondenz zwischen den beiden Gründerpersön-
lichkeiten des Ingenbohler Instituts zeigt folgende Stile in Anrede und 
Signieren:
• � Theodosius Florentini begrüßt Maria Theresia Scherer mit «Meine lie-

be Schwester!» und unterschreibt jeweils als Frater. Letzteres kennt ver-
schiedene Varianten: «deinen Diener frater»; «dein Vater frater»; «dein 
Vater in Christus Frater».

• � Maria Theresia Scherer tituliert Theodosius Florentini mit «Vater», ver-
sehen mit verschiedenen Adjektiven wie «hochwürdiger» oder «teu-
rer», und unterschreibt mit «innig liebendes Kind» und «Ihr ärmstes 
Kind».

Der Briefwechsel geht vom Frater zur Schwester und vom so genannten 
Kind, das eine Kongregationsschwester ist, zum Vater. Ein solcher Stil des 
Anschreibens, Anredens, Begrüßens, Signierens und Unterschreibens ist 
innerhalb franziskanischen schriftlichen Austausches für das 19. Jahrhun-
dert konventionell, aber nicht oberflächlich. Auch zwischen Oberinnen 
und Schwestern sind Titulierungen wie «Mutter» und «Schwester» nicht 
nur geläufig, sondern auch bewußt spirituell.

Die nachfolgenden Beispiele des Briefwechsels zeigen die Vertrautheit 
beider untereinander im Wirken und Sorgen in der und um die Kongre-
gation und auch gewissermaßen spirituelle Zärtlichkeit. Der Frater ist  
um die Gesundheit der Schwester besorgt und umgekehrt die Schwester 
um seine Gesundheit. Der Vater ermutigt die Schwester und berät sie im 
Einsatz der Mitschwestern und äußert sich in Belangen von Kandidatin-
nen, bisweilen bestimmt er, wie Personelles und Geschäftliches zu erle-
digen sei, wie zum Beispiel bei der Bewältigung finanzieller Engpässe. 
Gegenseitig wird als Stärkung sehr empfohlen das erwünschte Gebet - 
wie zum Beispiel: «dich zu versichern, daß ich für dich bete»; oder: «bittet 
um Ihr heiliges Gebet». Mitunter spendet Theodosius Florentini im Brief 
seiner «lieben Schwester» väterlich den Segen: «Gott segne und stärke 
dich». Gegenseitig bestärkt er sich und die Mitschwester: «Laßt uns nie 
müde werden, für den Herrn zu arbeiten».

Christian Schweizer
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Abb. 1 Mutftter Marla eresia cherer aallı
Signlierung. enAÄArchiv s10N10 Ikonothek)

Abb. 2 heodosius Florentini aallı Signierung.
PAT Ikonothek)
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Abb. 1:  Mutter Maria Theresia Scherer mit  
Signierung. (© GenArchiv SCSC Ikonothek)

Abb. 2:  Theodosius Florentini mit Signierung. 
(© PAL Ikonothek)



Korrespondenz zwischen heodosius Florentiniı und Marla eresia cherer

3.71 Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

November 1854
Finsäatze VOo  >> Schwestern, Ermutigung für Mutter Marıa Theresia

V.]J!

Meıne 1e Schwester!

ESs Wrlr mır gewi unmöglich ISsher Zu schreiben. Ich kannn auch heute [1UT

/ dafs ich deme Briefe erhalten habe un gesund hın Ich hın zufrie-
den dafs chwilester]| Em([anuelal nach Wiıen geht.
Lehbhe NIC sehr n Kummer. Am Freitag Abends werde ich Dersönlich
n ur Seln. Nachor gehe ich NIC ZUT IssIOonNn.

Ich hın sehr wohl, un der 1e (iott gibt viele (iınaden Gegenwärtig
andelt sich darum recht viele Schwestern aben, 2-3 n Einsiedeln,

n OC  orf, un hald auch Im Armenhause Altdorf.
Morgens werde ich die Briefe selhst verschicken.
(iott erhalte dich, un stärke doch deiınen uth Mit der na (iottes
geht Ja Alles!

Lehbhe recht ohl un hete für deiınen Diener f[rater] Theodoas

Sr. Emanuela von chleich, “22.09.1814, P 27/.12.1855 Chur, 1656, Ingenbohl, Samı-
melschwester. SCSCProfesshuc 3/ ekrolog, n Theodosira 18909), 85Of.

Chur Metropole KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOzZese. HLS 3/ 301-3592 Kapuzi-
nerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO CapucnNorum ( UMNaex» für ıe Seelsorge der
Dischoöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentini WAar 5-71 59-7 5SUpe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT C eneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 0-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, hHeOodosIus Fliorentini, 6OfT. 1/1, 5371 Chur Ist geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeIns Yel den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KreUZ, nämlıich den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) SOSC siehe VIII/Z,
164-1695, 261, 659 Spital Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hoifschule (1847/1856), Pen-
SIOnat 05/) enÄAÄrchiv SOSC OS-Ol OS-Ol Furer, Geschichte des Institutes O00), U-3  ®>

Altdorf auptor KT UR In der Schweiz, dort das Kapuzinerkloster Allerheiligen (1581-2!
das Kapuzinerinnenkloster St Kar| (1608-2 In Altdorf Degannen ıe Gründungsaktivitä-

ten Florentinis für Schule C arıtas. Niederlassungen der 1010 (ISF Menzingen. HLS 1/
253-258. V/Z, 125-145 (Kapuziner), Y45/-969 (Kapuzinerinnen). VINN/Z, 646 SCS 656
OSF enzingen). Arnold, Vom Abenteuer, /5- enÄAÄrchiv SOSC OS-Ol
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3.1. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

27. November 1854
Einsätze von Schwestern, Ermutigung für Mutter Maria Theresia

V.J!

Meine liebe Schwester!

Es war mir gewiß unmöglich bisher zu schreiben. Ich kann auch heute nur 
sagen, daß ich deine Briefe erhalten habe und gesund bin. Ich bin zufrie-
den daß Schw[ester] Em[anuela]1 nach Wien geht.
Lebe nicht so sehr in Kummer. Am Freitag Abends werde ich persönlich 
in Chur2 sein. Nach Altdorf3 gehe ich nicht zur Mission.

Ich bin sehr wohl, und der liebe Gott gibt viele Gnaden. Gegenwärtig 
handelt es sich darum recht viele Schwestern zu haben, 2-3 in Einsiedeln, 
2 in Hochdorf, und bald auch 3 im Armenhause zu Altdorf.
Morgens werde ich die Briefe selbst verschicken.
Gott erhalte dich, und stärke doch deinen Muth. Mit der Gnade Gottes 
geht ja Alles!

Lebe recht wohl und bete für deinen Diener f[rater] Theodos

1	 Sr. Emanuela von Schleich, *22.09.1814, P 27.12.1855 Chur, Ü 1856, † 02.06.1899 Ingenbohl, Sam-
melschwester. SCSCProfessbuch I, 3; Nekrolog, in: Theodosia 14 (1899), 859f. 

2	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.

3	 Altdorf = Hauptort Kt. UR in der Schweiz, dort das Kapuzinerkloster Allerheiligen (1581-2009) 
u. das Kapuzinerinnenkloster St. Karl (1608-2004). In Altdorf begannen die Gründungsaktivitä-
ten Florentinis für Schule u. Caritas. Niederlassungen der SCSC u. OSF Menzingen. HLS 1, 
253-258. HS V/2, 125-145 (Kapuziner), 957-969 (Kapuzinerinnen). HS VIII/2, 646 (SCSC) u. 658 
(OSF Menzingen). Arnold, Vom Abenteuer, 75-84. GenArchiv SCSC 05-001.
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Buochs* den Novlember)/| 1854

5age mIıt herzlilichem] Gruls ater Honor> dafs ich dem geschrieben
Ehrwürdige
chwlester]| eresia Scherer, Oberin der
armh[erzigen] Schwestern Im Spitale Chur
Klanitloln undten

riginal: enArchiv SOCSC-{

heodosius Florentini chrieb diesen re eiınen Tag ach der ihm WEl seIiner welteren
ıtbrüder Kapuzinern durchgeführten Volksmission 19.-26 November 1854 In der farreı
St. Martın In Buochs Fidelis (1913/1914), S54 Buochs pollit. emenmnde m KT HLS
3/ 52-53 (ISF Menzingen 0-71 1850 Schule, 1852 Walsenhaus) s10N10 (Bürgerheim 1852-
1971 VIH/Z, 656 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

Honorius EIsener OFMCap (1  1-1 Philosophie- Theologieschüler heodosius FlO-
rentin!ı In enA In mehreren Schweizer Kapuzinerklöstern Guardlan, darunter ım Hospiz
C'hur uperilor Öö-1 als Nachfolger heodosius Florentint, dessen engster Vertrauter CT
WAaAl. Honorius EIsener verfasste Ine Biographie über selInen Lehrer. Schweizer-Ries, Theodo-
SILS Fliorentini, 45f. V/Z, 2571 Fr hatte In Buochs aallı seinem ıtbruder
heodosius Florentiniı einem welteren ıtbruder ıe Volksmission 19.-26. November 1854
durchgeführt. Fidelis 191 3/14), S54

heodosius Florentiniı eröffnete ö20 zusammen aallı Sr. arla Theresia cherer eın Kkleines
Spita| ım Haus der Planaterrastraße/Keichsgasse In der STa C'hur. Das Spital wurde 1853
urc das Kreuzspital Eerse{iztl. VINN/Z, 166, 202, 281 Das Kreuzspital In C'hur wurde erbaut
52-71 auf Inıtlative heodosius Florentiniı der Gäuggelistraße 15 Hın welterer KOM-
plex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte 1860 der Engadinstraße 33-355
NSA 3/ 265, 26856 mıiıt Abb 107) Detaillierte Beschreibung des Kreuzspitals siehe: Furer, (je-
ScChichfte des Institutes 1888), 16-21 enAÄArchiv SOSC OS-Ol
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Buochs4 den 27. Nov[ember] 1854

Sage mit herzl[ichem] Gruß P[ater] Honor5 daß ich dem […] geschrieben.

Ehrwürdige 
Schw[ester] M. Theresia Scherer, Oberin der 
barmh[erzigen] Schwestern im neuen Spitale zu Chur
K[an]t[o]n Bündten6

Original: GenArchiv SCSC 02-003

4	 Theodosius Florentini schrieb diesen Brief einen Tag nach der v. ihm u. zwei seiner weiteren 
Mitbrüder Kapuzinern durchgeführten Volksmission (19.-26. November 1854 in der Pfarrei 
St. Martin in Buochs NW. Fidelis 3 (1913/1914), 93. - Buochs = polit. Gemeinde im Kt. NW. HLS 
3, 52-53. OSF Menzingen 1850-1991 (1850 Schule, 1852 Waisenhaus) u. SCSC (Bürgerheim 1852-
1971). HS VIII/2, 658 u. 646. GenArchiv SCSC 05-001.

5	 Honorius Elsener OFMCap (1811-1890). Philosophie- u. Theologieschüler v. Theodosius Flo-
rentini in Baden AG, in mehreren Schweizer Kapuzinerklöstern Guardian, darunter im Hospiz 
Chur Superior 1858-1859 als Nachfolger v. Theodosius Florentini, dessen engster Vertrauter er 
war. Honorius Elsener verfasste eine Biographie über seinen Lehrer. Schweizer-Ries, Theodo-
sius Florentini, 45f. HS V/2, 251. - Er hatte in Buochs NW zusammen mit seinem Mitbruder 
Theodosius Florentini u. einem weiteren Mitbruder die Volksmission 19.-26. November 1854 
durchgeführt. Fidelis 3 (1913/14), 93.

6	 Theodosius Florentini eröffnete um 1850 zusammen mit Sr. Maria Theresia Scherer ein kleines 
Spital im Haus an der Planaterrastraße/Reichsgasse in der Altstadt Chur. Das Spital wurde 1853 
durch das Kreuzspital ersetzt. HS VIII/2, 186, 202, 281. Das Kreuzspital in Chur wurde erbaut 
1852-1853 auf Initiative v. Theodosius Florentini an der Gäuggelistraße 15. Ein weiterer Kom-
plex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte um 1860 an der Engadinstraße 33-35. 
INSA 3, 265, 268 (mit Abb. 107). Detaillierte Beschreibung des Kreuzspitals siehe: Fürer, Ge-
schichte des Institutes (1888), 16-21. GenArchiv SCSC 05-001.
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

Juli 1856
orge die CGesundheit Vo. Mutter Marıa Theresia, Belange Vo andiı-
datinnen und Schwestern

V.]!

Meıne 1e Schwester!

Deme ufträge habe ich der chwlester]| Friderica‘ übergeben.
Für deme Gesundheit ußt n jedem alle hesser SUTSCH. Ich melne, du
solltest einIıge Tage n Rorschach?® bleiben, un mıt Hierlrin| oktolr
Hemmer reden. ESs Ware mır sehr recht SCWESEN, WT du einIıge Tage n
Appenzell” ausgeruht hättest. Welteres kannn ich ıtzt NIC Gehe
also VOoTrT der Hand NIC nach Deutschland, sondern SCHhreIDe mır sogleich.
Für die Abzahlung wollen WIr irgendwie orge tragen.
DIe Jungfr[au] ”“ VOo Altstätten‘" Ird entlassen. un]gfr[au Kronenberg
VOo Nottwil '< wiıll heim un]gfr[au Zimmermann möchte ewig Anbe-

Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1 Wolfegg/Württemberg, F 26.09.1854 Menzingen,
T 29.01.18/7/ KOMmMOoOtau, Böhmen, (O)berin Kreuzspital Chur, ehnrerın In KOMmotau.

SCSCProfesshuc 1/ Ingenbohier Schwesternverzeichnis (1864), Schematiısmus (jeist-
IC  er (r 71663, O9

Rorschach pollit. emenmnde ım KT Bodensee. Wichtiger Handels- Umschlagplatz
aallı Schiffsverbindungen ach Friedrichshafen/Deutschland SOWIEe Touriısmusort, dort Kapuzl-
nerinnenkloster StT. Scholastica 1905 verlegt ach Tübach e} SCSC-Niederlassung für 5 pI-
tal 054) ambulante Krankenpflege 1865 HLS 1 '# .44-44' V/Z, 6-7 (94 VIII/Z, 650}
enAÄArchiv SOSC O5-Ol O5-Ol In Rorschach uch Menzinger Schwestern niederge-
lassen 15853 für Schule 1854 für Töchterinstitut Stella MarIıs. VIN/Z, 2834-255 662

Appenzel| Hauptort des KT A } Kapuzinerkonvent /-2) Kapuzinerinnenkonvent 1615-
2008 In Appenzel|l Menzinger Schwestern In inderheim seIlt 16593, ernach Ingenboh-
er Schwestern uch ım Spita| PIS 1988 VIII/Z, 646. Appenzel| Bezirk Innerrhoden) HLS
1/ 3/9-3695, 47 4-420. enÄAÄrchiv s10N10 (5-00} (5-0O(}

10 «Jungfrau>» der «Jungfer» Ist Bezeichnung für Ine Kandıdatin

17 Altstätten pollit. emenmnmde ım KT 5  F auptor ım Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerin-
nenkloster TORCap) Marla Hilf (1600/1616), eın zuersti Vo Menzinger Schwestern 1853
annn s10N10 geführtes Bürgerheim 1858 enAÄArchiv s10N10 (5-00} 158/6 SOSC Privatkranken-
pflege; enÄAÄrchiv s10N10 05-002.18583 PIS InWalsenanstalt PIS In integriert In der Armen-
anstalt; enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol Zusätzlich Ine Niederlassung der Schwestern Vo Cuten
Hırten Heım für sittlich gefährdete Mädchen, 1868 HLS 1/ 281-2583 V/Z, 4/0-9//. VIII/Z,
400} 646.

17 Nottwıl polit. emenmnde ım KT HLS 9/ 285-286.5C5C 1863 Armenanstalt. VIII/Z, 649
enAÄArchiv s10N10 O5-Ol
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3.2. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

02. Juli 1856
Sorge um die Gesundheit von Mutter Maria Theresia, Belange von Kandi-
datinnen und Schwestern

V.J!

Meine liebe Schwester!

Deine Aufträge habe ich der Schw[ester] Friderica7 übergeben. 

Für deine Gesundheit mußt in jedem Falle besser sorgen. Ich meine, du 
solltest einige Tage in Rorschach8 bleiben, und mit H[er]r[n] D[okto]r 
Hemmer reden. Es wäre mir sehr recht gewesen, wenn du einige Tage in 
Appenzell9 ausgeruht hättest. Weiteres kann ich itzt nicht sagen. Gehe 
also vor der Hand nicht nach Deutschland, sondern schreibe mir sogleich.
Für die Abzahlung wollen wir irgendwie Sorge tragen.

Die Jungfr[au]10 von Altstätten11 wird entlassen. J[un]gfr[au] Kronenberg 
von Nottwil12 will heim. J[un]gfr[au] Zimmermann möchte zu ewig Anbe-

7	 Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1832 Wolfegg/Württemberg, P 26.09.1854 Menzingen, 
Ü 1856, † 29.01.1877 Komotau, Böhmen, Oberin Kreuzspital Chur, Lehrerin in Komotau.  
SCSCProfessbuch I, 1; Ingenbohler Schwesternverzeichnis 2 (1864), 4. Schematismus Geist-
lichkeit Chur 1863, 85.

8	 Rorschach = polit. Gemeinde im Kt. SG am Bodensee. Wichtiger Handels- u. Umschlagplatz 
mit Schiffsverbindungen nach Friedrichshafen/Deutschland sowie Tourismusort, dort Kapuzi-
nerinnenkloster St. Scholastica (1905 verlegt nach Tübach SG) u. SCSC-Niederlassung für Spi-
tal (1854) u. ambulante Krankenpflege (1865). HLS 10, 444-445. HS V/2, 1086-1094. HS VIII/2, 650. 
GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. In Rorschach waren auch Menzinger Schwestern niederge-
lassen 1853 für Schule u. 1854 für Töchterinstitut Stella Maris. HS VIII/2, 284-285 u. 662.

9	 Appenzell AI: Hauptort des Kt. AI, Kapuzinerkonvent 1587-2011, Kapuzinerinnenkonvent 1613-
2008. In Appenzell waren Menzinger Schwestern in Kinderheim seit 1853, hernach Ingenboh-
ler Schwestern auch im Spital bis 1988. HS VIII/2, 646. Appenzell (Bezirk u. Innerrhoden) HLS 
1, 379-385, 419-420. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002.

10	 «Jungfrau» oder «Jungfer» ist Bezeichnung für eine Kandidatin

11	 Altstätten = polit. Gemeinde im Kt. SG, Hauptort im Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerin-
nenkloster (TORCap) Maria Hilf (1600/1616), ein zuerst von Menzinger Schwestern (1853) u. 
dann v. SCSC geführtes Bürgerheim (1858). GenArchiv SCSC 05-001. 1876 SCSC Privatkranken-
pflege; GenArchiv SCSC 05-002.1888 bis dahin Waisenanstalt bis dahin integriert in der Armen-
anstalt; GenArchiv SCSC 05-001. Zusätzlich eine Niederlassung der Schwestern vom Guten 
Hirten (Heim für sittlich gefährdete Mädchen, 1868). HLS 1, 281-283. HS V/2, 970-977. HS VIII/2, 
400 f. u. 646.

12	 Nottwil = polit. Gemeinde im Kt. LU. HLS 9, 285-286.SCSC 1863 Armenanstalt. HS VIII/2, 649. 
GenArchiv SCSC 05-001.
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(ung. DIe un]gf[rau Wart ıst schwächlich Bossart ISt gut un]gf[rau
Allemann kömmt LNOFSCH.

DIe Kınder welche 1, sInd nach Paspels, ' dort geht ordentlich

In Flums’)* geht NIC Der Knecht WINlL, der SOl elster sSemn. ESs ıst die
gleiche Geschichte WIEe n Altstätten. Ich wiıll die Schwestern zurückzlie-
hen un £WAdlT schnefllfl. In Sarnen‘'> geht w NIC LIes diese Briefe Ebenso
n Stanz'® NIC Was thun?3. Korrespondenz zwischen Theodosius Florentini und Maria Theresia Scherer  tung. Die J[un]gf[rau] Wart ist schwächlich. Bossart ist gut. J[un]gf[rau]  Allemann kömmt morgen.  Die Kinder - welche [...], sind nach Paspels,'? dort geht es ordentlich.  In Flums'* geht es nicht. Der Knecht will, oder soll Meister sein. Es ist die  gleiche Geschichte wie in Altstätten. Ich will die Schwestern zurückzie-  hen und zwar schnell. In Sarnen’® geht es nicht. Lies diese Briefe. Ebenso  in Stanz’® nicht. Was thun? ...  Also in Sarnen, Stanz, Ibenmoos,” Schwiz,’'® Tablat,'? Sattel? ändern und  besetzen, wie das? ...  13  Paspels: Herrschaftliches Gut im Kt. GR, Besitz der Grafen v. Travers, v. Theodosius Florentini  1856 gekauft als Waisenhaus u. Ökonomie für das Kreuzspital bis 1865. HS VII/2, 649.  14  Armenanstalt Flums, Kt. SG, 1856 Übernahme, Beginn mit 2 Schwestern, nach wenigen Wo-  chen wieder Rückzug der Schwestern wegen Kompetenzschwierigkeiten mit dem Armenva-  ter. Bericht in: Sarganserländer, 10.07.1990, «Von der Armenanstalt zum Altersheim, Teil 2.  SCSC Altenheim 1878. GenArchiv SCSC 05-001. OSF Menzingen: 1865 (Schule) u. 1871 (Bürger-  heim). HS VI/2, 659.  15  Sarnen. SCSC 1855-1982 (Spital, Strafanstalt). GenArchiv SCSC 05-001. Sarnen = polit. Gemein-  de u. Hauptort des Kt. OW; dort: Kapuzinerkloster u. Benediktinerinnenkloster sowie Bene-  diktinerkollegium von Muri-Gries-Sarnen mit Konvikt für Gymnasium; SCSC-Niederlassung  (1855-1982: Spital u. Strafanstalt) sowie auch OSF Menzingen (1864-1980: Schule). HLS 10, 784-  788. HS 111/1, 913-922 (OSB Kollegium), 1733-1740. u. 1752-1759 (OSB St. Andreas). HS V/2, 533-  554 u. HF17 (1988), 9-92 (OFMCap). HS VII/2, 650 (SCSC) u. 662 (OSF Menzingen).  16  Stans = polit. Gemeinde u. Hauptort im Kt. NW mit Niederlassungen der Kapuziner (1582-  2004), Kapuzinerinnen (1615), Ingenbohler Schwestern u. Menzinger Schwestern: SCSC 1856-  1976 (1856 Armen- u. Waisenhaus, vorher Menzinger Schwestern; 1866 Spital, 1882 Strafan-  stalt); OSF Menzingen 1852-1856 (Armen- u. Waisenhaus)/1884-1970 (Schulen). HS V/2, 651-678,  1074-1085; HS VI11/2, 650, 662; HLS 11, 809-814. GenArchiv SCSC 05-001.  17  Ibenmoos in polit. Gemeinde Hohenrain im Kt. LU. HLS 6, 431-432 u.572. SCSC 1856-1988 (Ar-  men- u. Waisenanstalt). GenArchiv SCSC 05-001.  18  Schwyz = Hauptort des gleichnamigen Kt. SZ. Siehe Schwyz (Gemeinde) in HLS 11, 344-349.  Dort auch Kapuzinerkloster Schwyz: Bättig, 400 Jahre Kapuzinerkloster. HS V/2, 575-603. Eben-  dort das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, 7Theodosius  Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157,  207-245. Niederlassungen OSF Menzingen: HS VIII/2, 662. Niederlassungen der SCSC: HS  VI/2, 650. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002.  19  Tablat = einst polit. Gemeinde im Kt. SG, früher vor u. heute in der Stadt St. Gallen gelegen.  SCSC 1856 (Armen- u. Waisenanstalt, später Kinderheim Riedernholz). GenArchiv SCSC 05-  001. HS VIN/2, 650. HLS 12, 174-175.  20  Sattel = polit. Gemeinde im Kt. SZ. HLS 10, 794-795. OSF Menzingen: Schulen 1848-1989. HS  VIN/, 662. Dort auch SCSC 1856-1858 (Waisenhaus, Schule). HS VI/2, 650. GenArchiv SCSC  05-001.  162Also n 5Sarnen, Stanz, Ibenmoos, ! Schwiz, 8 a  al, Satte|20 andern un
besetzen, WIEe das?3. Korrespondenz zwischen Theodosius Florentini und Maria Theresia Scherer  tung. Die J[un]gf[rau] Wart ist schwächlich. Bossart ist gut. J[un]gf[rau]  Allemann kömmt morgen.  Die Kinder - welche [...], sind nach Paspels,'? dort geht es ordentlich.  In Flums'* geht es nicht. Der Knecht will, oder soll Meister sein. Es ist die  gleiche Geschichte wie in Altstätten. Ich will die Schwestern zurückzie-  hen und zwar schnell. In Sarnen’® geht es nicht. Lies diese Briefe. Ebenso  in Stanz’® nicht. Was thun? ...  Also in Sarnen, Stanz, Ibenmoos,” Schwiz,’'® Tablat,'? Sattel? ändern und  besetzen, wie das? ...  13  Paspels: Herrschaftliches Gut im Kt. GR, Besitz der Grafen v. Travers, v. Theodosius Florentini  1856 gekauft als Waisenhaus u. Ökonomie für das Kreuzspital bis 1865. HS VII/2, 649.  14  Armenanstalt Flums, Kt. SG, 1856 Übernahme, Beginn mit 2 Schwestern, nach wenigen Wo-  chen wieder Rückzug der Schwestern wegen Kompetenzschwierigkeiten mit dem Armenva-  ter. Bericht in: Sarganserländer, 10.07.1990, «Von der Armenanstalt zum Altersheim, Teil 2.  SCSC Altenheim 1878. GenArchiv SCSC 05-001. OSF Menzingen: 1865 (Schule) u. 1871 (Bürger-  heim). HS VI/2, 659.  15  Sarnen. SCSC 1855-1982 (Spital, Strafanstalt). GenArchiv SCSC 05-001. Sarnen = polit. Gemein-  de u. Hauptort des Kt. OW; dort: Kapuzinerkloster u. Benediktinerinnenkloster sowie Bene-  diktinerkollegium von Muri-Gries-Sarnen mit Konvikt für Gymnasium; SCSC-Niederlassung  (1855-1982: Spital u. Strafanstalt) sowie auch OSF Menzingen (1864-1980: Schule). HLS 10, 784-  788. HS 111/1, 913-922 (OSB Kollegium), 1733-1740. u. 1752-1759 (OSB St. Andreas). HS V/2, 533-  554 u. HF17 (1988), 9-92 (OFMCap). HS VII/2, 650 (SCSC) u. 662 (OSF Menzingen).  16  Stans = polit. Gemeinde u. Hauptort im Kt. NW mit Niederlassungen der Kapuziner (1582-  2004), Kapuzinerinnen (1615), Ingenbohler Schwestern u. Menzinger Schwestern: SCSC 1856-  1976 (1856 Armen- u. Waisenhaus, vorher Menzinger Schwestern; 1866 Spital, 1882 Strafan-  stalt); OSF Menzingen 1852-1856 (Armen- u. Waisenhaus)/1884-1970 (Schulen). HS V/2, 651-678,  1074-1085; HS VI11/2, 650, 662; HLS 11, 809-814. GenArchiv SCSC 05-001.  17  Ibenmoos in polit. Gemeinde Hohenrain im Kt. LU. HLS 6, 431-432 u.572. SCSC 1856-1988 (Ar-  men- u. Waisenanstalt). GenArchiv SCSC 05-001.  18  Schwyz = Hauptort des gleichnamigen Kt. SZ. Siehe Schwyz (Gemeinde) in HLS 11, 344-349.  Dort auch Kapuzinerkloster Schwyz: Bättig, 400 Jahre Kapuzinerkloster. HS V/2, 575-603. Eben-  dort das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, 7Theodosius  Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157,  207-245. Niederlassungen OSF Menzingen: HS VIII/2, 662. Niederlassungen der SCSC: HS  VI/2, 650. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002.  19  Tablat = einst polit. Gemeinde im Kt. SG, früher vor u. heute in der Stadt St. Gallen gelegen.  SCSC 1856 (Armen- u. Waisenanstalt, später Kinderheim Riedernholz). GenArchiv SCSC 05-  001. HS VIN/2, 650. HLS 12, 174-175.  20  Sattel = polit. Gemeinde im Kt. SZ. HLS 10, 794-795. OSF Menzingen: Schulen 1848-1989. HS  VIN/, 662. Dort auch SCSC 1856-1858 (Waisenhaus, Schule). HS VI/2, 650. GenArchiv SCSC  05-001.  16215 Paspels: Herrschaftliches Cjut m KT G p Besitz der Cirafen Iravers, heodosius Florentini

15856 gekauft als Walsenhaus Okonomie für das Kreuzspital PIS 1865 VINN/Z, 649

Armenanstalt Flums, KT 5  F 15856 Ubernahme, Beginn aallı Schwestern, ach wenigen VWOoO-
hen wieder Rückzug der Schwestern Kompetenzschwierigkeiten aallı dem Armenva-
ter. ericht n Sarganserfänder, «Von der Armenanstalt u Altersheim, Te1l
s10N10 Altenheim 185/8 enAÄArchiv SOSC O5-Ol (ISF Menzingen: 15865 Schule) 1871 Bürger-
heim VIII/Z, 659

15 Sarnen. 1010 55-19 Spital, Strafanstalt enÄAÄrchiv s10N10 (5-00} Sarnen polit. C(emeln-
de auptor des KT @)  F dort: Kapuzinerkloster Benediktinerinnenkloster SOWIE ene-
diktinerkollegium Vo Muri-Gries-S5arnen aallı Konvikt für CGiymnasiıum; SCSC-Niederlassung
(1855-19i Spital Strafanstalt) SOWIE uch (ISF Menzingen (1864-19i Schule) HLS 10, /04-
/006 1 U7 5-9)°) OS$SB Kollegium), 3-1 52-1 OS$SB St. Andreas V/Z, 533-
554 F17 1988), .97} OFMCap). VIN/Z, 65() SCSC) 662 OSF enzingen).

16 Stans pollit. emenmnmde auptor ım KT aallı Niederlassungen der Kapuziner 1582-
2004), Kapuzinerinnen 1615), Ingenbohler Schwestern Menzinger Schwestern: SOSC 1856-
19/6 1856 Armen- Walsenhaus, vorher Menzinger Schwestern; 15866 Spital, 18582 trafan-
stalt); (ISF Menzingen 52-71 (Armen- Walsenhaus)/1884-197 Schulen V/Z, 651-6/86,
4-1 VIII/Z, 650, 062; HLS 171, G09-314 enAÄArchiv SOSC OS-Ol

1/ Ibenmoos In polit. emenmnmde Hohenrain ım KT HLS 6/ 451-457) u.5/2 s10N10 56-7 (Ar-
LTI16e 11 Walsenanstalt). enÄAÄrchiv s10N10 (5-00}

158 ChwYZ auptor des gleichnamigen KT 1e SCHWYZ (Gememde) In HLS 11, 344-5449
ort uch Kapuzinerkloster SCHWYZ: DBattig, 40re Kapuzinerklioster. V/Z, 5/5-603 Ehen-
dort das heodosius Florentin! 111e gegründete Kollegium Marıla-Hiılf 5Samson, HeQodosiIus
Florentinı das Koflegium SCHhWYZ, Y-9l  D 5Samson, Erziehung HN Koflegium Maria-Hiif, 115-157,
20/-245 Niederlassungen (ISF Menzingen: VIII/Z, 662 Niederlassungen der SOSC
VIN/Z, 650 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol O5-Ol

19 Tablat eiınst pollit. emenmnde m KT 5  F früher Vor heute In der StT. Ciallen gelegen.
s10N10 15856 (Armen- Walsenanstalt, spater inderheim Riedernholz) enAÄArchiv SCSC (} -
O07 VIH/Z, 650} HLS 1 “r 1/4-17/5

A Sattel pollit. emenmnde ım KT HLS 10, /94-/95 (ISF Menzingen: chulen - 19
VIN/Z, 662 ort uch s10N10 56-7 (Walsenhaus, Schule) VIH/Z, 650} enAÄArchiv s10N10
O5-Ol
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tung. Die J[un]gf[rau] Wart ist schwächlich. Bossart ist gut. J[un]gf[rau] 
Allemann kömmt morgen.

Die Kinder - welche […], sind nach Paspels,13 dort geht es ordentlich. 

In Flums14 geht es nicht. Der Knecht will, oder soll Meister sein. Es ist die 
gleiche Geschichte wie in Altstätten. Ich will die Schwestern zurückzie-
hen und zwar schnell. In Sarnen15 geht es nicht. Lies diese Briefe. Ebenso 
in Stanz16 nicht. Was thun? …

Also in Sarnen, Stanz, Ibenmoos,17 Schwiz,18 Tablat,19 Sattel20 ändern und 
besetzen, wie das? …

13	 Paspels: Herrschaftliches Gut im Kt. GR, Besitz der Grafen v. Travers, v. Theodosius Florentini 
1856 gekauft als Waisenhaus u. Ökonomie für das Kreuzspital bis 1865. HS VIII/2, 649. 

14	 Armenanstalt Flums, Kt. SG, 1856 Übernahme, Beginn mit 2 Schwestern, nach wenigen Wo-
chen wieder Rückzug der Schwestern wegen Kompetenzschwierigkeiten mit dem Armenva-
ter. Bericht in: Sarganserländer, 10.07.1990, «Von der Armenanstalt zum Altersheim, Teil 2. 
SCSC Altenheim 1878. GenArchiv SCSC 05-001. OSF Menzingen: 1865 (Schule) u. 1871 (Bürger-
heim). HS VIII/2, 659.

15	 Sarnen. SCSC 1855-1982 (Spital, Strafanstalt). GenArchiv SCSC 05-001. Sarnen = polit. Gemein-
de u. Hauptort des Kt. OW; dort: Kapuzinerkloster u. Benediktinerinnenkloster sowie Bene-
diktinerkollegium von Muri-Gries-Sarnen mit Konvikt für Gymnasium; SCSC-Niederlassung 
(1855-1982: Spital u. Strafanstalt) sowie auch OSF Menzingen (1864-1980: Schule). HLS 10, 784-
788. HS III/1, 913-922 (OSB Kollegium), 1733-1740. u. 1752-1759 (OSB St. Andreas). HS V/2, 533-
554 u. HF 17 (1988), 9-92 (OFMCap). HS VIII/2, 650 (SCSC) u. 662 (OSF Menzingen).

16	 Stans = polit. Gemeinde u. Hauptort im Kt. NW mit Niederlassungen der Kapuziner (1582-
2004), Kapuzinerinnen (1615), Ingenbohler Schwestern u. Menzinger Schwestern: SCSC 1856-
1976 (1856 Armen- u. Waisenhaus, vorher Menzinger Schwestern; 1866 Spital, 1882 Strafan-
stalt); OSF Menzingen 1852-1856 (Armen- u. Waisenhaus)/1884-1970 (Schulen). HS V/2, 651-678, 
1074-1085; HS VIII/2, 650, 662; HLS 11, 809-814. GenArchiv SCSC 05-001.

17	 Ibenmoos in polit. Gemeinde Hohenrain im Kt. LU. HLS 6, 431-432 u.572. SCSC 1856-1988 (Ar-
men- u. Waisenanstalt). GenArchiv SCSC 05-001.

18	 Schwyz = Hauptort des gleichnamigen Kt. SZ. Siehe Schwyz (Gemeinde) in HLS 11, 344-349. 
Dort auch Kapuzinerkloster Schwyz: Bättig, 400 Jahre Kapuzinerkloster. HS V/2, 575-603. Eben-
dort das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, Theodosius 
Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157, 
207-245. Niederlassungen OSF Menzingen: HS VIII/2, 662. Niederlassungen der SCSC: HS 
VIII/2, 650. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002.

19	 Tablat = einst polit. Gemeinde im Kt. SG, früher vor u. heute in der Stadt St. Gallen gelegen. 
SCSC 1856 (Armen- u. Waisenanstalt, später Kinderheim Riedernholz). GenArchiv SCSC 05-
001. HS VIII/2, 650. HLS 12, 174-175.

20	 Sattel = polit. Gemeinde im Kt. SZ. HLS 10, 794-795. OSF Menzingen: Schulen 1848-1989. HS 
VIII/2, 662. Dort auch SCSC 1856-1858 (Waisenhaus, Schule). HS VIII/2, 650. GenArchiv SCSC 
05-001.



Korrespondenz zwischen heodosius Florentiniı und Marla eresia cherer

Ich mermne In Sarnen entweder chwlester|]| Meırnrada® der Pelagia“*
entfernen, n Stanz chwilester]| Emiuliıa®. Aber WOoll dann Inthun Wenn
Flums ufhört, ıst ülfe möglich; WT nicht, faällts ohl schwer.
chwilester]| Emulia würde ich NIC SCTI nach Slanklt (Gallen** schicken,
WeIIl GE dort hbekannt Ist Doch his INOFSCNH Näheres

Indessen grüße Alle, hete für mich; für Gesundheit; reise nicht, his
hesser geht. ESs grü dich

dern ater f[rater]| Theodos

Chur> 2 ull 1856

Ehrwürdigen
chwilester]| eresia Scherer, 1m Ocntern
Instıitut Rorschac.
Kflanftion! STankit CGallen

riginal: enArchiv SOCSC -{

va Sr. eırınrada Dick, “23.02.1826, F 12.05.1855 Chur, 1656, T 12.04.1881 Altdorft. SCS  rOTEeSS-
huch

Sr. Pelaglia Müller, “20.06.1831, Ingenbohl, T 25.0/.18861 Ingenbohl, Sammelschwe-
STer In Böhmen, eEerstie ()berin Provinz Stelermark. SCSCProfesshuc 4/ Schwesternverzeich-
NIS 1870), 371

DA Sr. Emilia gger, Ingenbohl. SCSCProfesshuc 1/
Cemelnnt ıst SCSC-Niederlassung Tablat: s10N10 15856 (Armen- Walsenanstalt, spater Kınder-
heim Riedernholz) enAÄArchiv s10N10 O5-Ol VIN/Z, 650 Tablat eiınst pollit. emenmnmde m
KT 5  F früher Vor heute In der St. Ciallen gelegen. HLS 1 T 1/4-17/5

25 Chur Metropole KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOzZese. HLS 3/ 301-3592 Kapuzi-
nerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO CapucnNorum ( UMNaex» für ıe Seelsorge der
Dischoöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentini WAar 5-71 59-7 5SUpe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT C eneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 0-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, hHeOodosIus Fliorentini, 6OfT. 1/1, 5371 Chur Ist geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeIns Yel den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KreUZ, nämlıich den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) SOSC siehe VIII/Z,
164-1695, 261, 659 Spital Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hoifschule (1847/1856), Pen-
SIOnat 05/) enÄAÄrchiv SOSC OS-Ol OS-Ol Furer, Geschichte des Institutes O00), U-3  ®>

Rorschach pollit. emenmnde ım KT Bodensee. Wichtiger Handels- Umschlagplatz
aallı Schiffsverbindungen ach Friedrichshafen/Deutschland SOWIEe Touriısmusort, dort Kapuzli-
nerinnenkloster StT. Scholastica 1905 verlegt ach Tübach e} SCSC-Niederlassung für SpI-
tal 054) ambulante Krankenpflege 1865 HLS 1 '# .44-44' HS V/Z, 36-7 (94 VIII/Z, 650}
enAÄArchiv SOSC O5-Ol (5-0O(} In Rorschach uch Menzinger Schwestern niederge-
lassen 15853 für Schule 1854 für Töchterinstitut Stella MarIıs. VIN/Z, 2834-255 662

163

3. Korrespondenz zwischen Theodosius Florentini und Maria Theresia Scherer

163

Ich meine so: In Sarnen entweder Schw[ester] Meinrada21 oder Pelagia22 
entfernen, in Stanz Schw[ester] Emilia23. Aber wen dann hinthun? Wenn 
Flums aufhört, so ist Hülfe möglich; wenn nicht, so fällts wohl schwer. 
Schw[ester] Emilia würde ich nicht gern nach S[ank]t Gallen24 schicken, 
weil sie dort zu bekannt ist. Doch bis morgen Näheres.

Indessen grüße Alle, bete für mich; sorge für Gesundheit; reise nicht, bis 
es besser geht. Es grüßt dich 
dein V[ater] f[rater] Theodos

Chur25 2 Juli 1856

Ehrwürdigen
Schw[ester] Theresia Scherer, im Töchtern
Institut zu Rorschach26

K[an]t[on] S[ank]t Gallen

Original: GenArchiv SCSC 02-004

21	 Sr. Meinrada Dick, *23.02.1826, P 12.05.1855 Chur, Ü 1856, † 12.04.1881 Altdorf. SCSCProfess-
buch I, 2.

22	 Sr. Pelagia Müller, *20.06.1831, P 12.10.1856 Ingenbohl, † 25.07.1881 Ingenbohl, Sammelschwe-
ster in Böhmen, erste Oberin Provinz Steiermark. SCSCProfessbuch I, 4; Schwesternverzeich-
nis (1870), 31.

23	 Sr. Emilia Egger, * 24.03.1824 , P 11.04.1856, † 14.10.1895 Ingenbohl. SCSCProfessbuch 1, 3.

24	 Gemeint ist SCSC-Niederlassung Tablat: SCSC 1856 (Armen- u. Waisenanstalt, später Kinder-
heim Riedernholz). GenArchiv SCSC 05-001. HS VIII/2, 650. Tablat = einst polit. Gemeinde im 
Kt. SG, früher vor u. heute in der Stadt St. Gallen gelegen. HLS 12, 174-175.

25	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.

26	 Rorschach = polit. Gemeinde im Kt. SG am Bodensee. Wichtiger Handels- u. Umschlagplatz 
mit Schiffsverbindungen nach Friedrichshafen/Deutschland sowie Tourismusort, dort Kapuzi-
nerinnenkloster St. Scholastica (1905 verlegt nach Tübach SG) u. SCSC-Niederlassung für Spi-
tal (1854) u. ambulante Krankenpflege (1865). HLS 10, 444-445. HS V/2, 1086-1094. HS VIII/2, 650. 
GenArchiv SCSC 05-001. U. 05-002. In Rorschach waren auch Menzinger Schwestern niederge-
lassen 1853 für Schule u. 1854 für Töchterinstitut Stella Maris. HS VIII/2, 284-285 u. 662.
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Theodosius Florentini utter Marıa Theresia Scherer

Juli 1856
ane MIt Kandidatinnen, finanzielle NgpÄsseE

V. ]!

Meırne 1e Schwester!

ich auch denken mu, dieser rıe treffe dich n Rorschac NIC
mehr d will ich hn doch In richten, WeIIl möglich ISst, dafß ß

dich noch erreicht. Ich konnte deinen rıe NIC n Chur?$ abwarten, WeIIl
ich SONS NIC mehr hätte verreisen können. Ich wartete ZWEI Tage
SONS Indessen hatte auch nıchts mehr

Am Tage erhielt ich VOo errn roflessor| Mack“ eın Schreiben,
worın ß mır sagte, 6I c  / VOo diesem SN großen aber
vernachläßigten (‚ute abstehen, un sich eın Kleineres umsehen. In-
dessen wolle [11ld sich hrave Junge Leute umsehen, un GE bilden
lassen. amı also Ware dies hıs meInner uckkenr abgethan.
Fine Tochter VOo Iyro| ähig für Schule ISt hinaus. /wel eıne für
Arbeits- un Untere chulen hel den englischen räullein [ siıch gebi  e

Rorschach pollit. emenmnmde ım KT Bodensee. Wichtiger Handels- Umschlagplatz
aallı Schiffsverbindungen ach Friedrichshafen/Deutschland sowle Touriısmusort, dort Kapuzl-
nerinnenkloster St Scholastica 1905 verlegt ach Tübach e} SCSC-Niederlassung für SpI-
tal ( 0.54) ambulante Krankenpflege 065) HLS 1 '# .4-44 H$ V/Z, 6-71 VIN/Z, 650}
In Rorschach uch Menzinger Schwestern niedergelassen 1853 für Schule 1854 für
Töchterinstitut Stella MarIıs. VINN/Z, 284-2635 662

25 C'hur Metropole KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392. Kapuzl-
nerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO Capucnorum ( Uurae» für dıe Seelsorge der
Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15858 9-71 5upe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur O-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/71, 5371 Chur ıst geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeInNns el den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KreuZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe VIH/Z,
164-165, 281, 64/ 659 Spita| Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hofschule (1  )/ Pen-
SsIioOnat 1857 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol O5-Ol Furer, Geschichte des Institutes ( Ö000), U-3  ©O

U Professor ack Person NIC erulerbar.

30 Englische Fräulern Marlia-Ward-Schwestern Congregatio Jesu Institutum beatae Marlae
Irginis: 1609/1610 Vo Marla Ward In St-Omer gegründete Kongregation für Unterricht ErzIe-
hung Missionsaufgaben, genannte «Jesultinnen», weltweite Verbreitung. TK 3/ b/2-
6/3
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3.3. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

17. Juli 1856
Pläne mit Kandidatinnen, finanzielle Engpässe

V. J!

Meine liebe Schwester!

Ob ich auch denken muß, dieser Brief treffe dich in Rorschach27 nicht 
mehr an, so will ich ihn doch dahin richten, weil es möglich ist, daß er 
dich noch erreicht. Ich konnte deinen Brief nicht in Chur28 abwarten, weil 
ich sonst nicht mehr hätte verreisen können. Ich wartete zwei Tage um-
sonst. Indessen hatte es auch nichts mehr zu sagen.

Am Tage zuvor erhielt ich von H[errn] Prof[essor] Mack29 ein Schreiben, 
worin er mir sagte, sie seyen gesonnen, von diesem gar so großen - aber 
vernachläßigten Gute abstehen, und sich um ein kleineres umsehen. In-
dessen wolle man sich um brave junge Leute umsehen, und sie bilden 
lassen. Damit also wäre dies bis zu meiner Rückkehr abgethan.

Eine Tochter von Tyrol - fähig für Schule - ist hinaus. Zwei - wovon eine für 
Arbeits- und untere Schulen bei den englischen Fräu[lein]30 sich gebildet 

27	 Rorschach = polit. Gemeinde im Kt. SG am Bodensee. Wichtiger Handels- u. Umschlagplatz 
mit Schiffsverbindungen nach Friedrichshafen/Deutschland sowie Tourismusort, dort Kapuzi-
nerinnenkloster St. Scholastica (1905 verlegt nach Tübach SG) u. SCSC-Niederlassung für Spi-
tal (1854) u. ambulante Krankenpflege (1865). HLS 10, 444-445. HS V/2, 1086-1094. HS VIII/2, 650. 
In Rorschach waren auch Menzinger Schwestern niedergelassen 1853 für Schule u. 1854 für 
Töchterinstitut Stella Maris. HS VIII/2, 284-285 u. 662.

28	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.

29	 Professor Mack = Person nicht eruierbar.

30	 Englische Fräulein = Maria-Ward-Schwestern = Congregatio Jesu = Institutum Beatae Mariae 
Virginis: 1609/1610 von Maria Ward in St-Omer gegründete Kongregation für Unterricht Erzie-
hung u. Missionsaufgaben, so genannte «Jesuitinnen», weltweite Verbreitung. LThK3 3, 672-
673.
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hat, die andere n der ucC der Jertiarnerinnen” gedient hat, aber noch
keine olnung der uUuInanme en kannn auf 4 a  re, habe ich AaNSC-
MOTMNTEN SIe scheinen ordentlich Semln.

Welteres habe ich SN nıchts / als dafs ich dır VOo SANZEIT] Herzen
alles (‚ute wünsche, dafs ich täglich dermer gedenke. Sieh [IUT VOoTrT der
Hand nach, WIEe siıch  4  G n Stanz“* un Sarnen* machen alßt
Ich sollte für Slanklt Gallen un Schwiz nothwendig 25000 irs aben,
un habe [IUT noch 0() beisammen. Kannst für SchwiIiz NIC aushelfen,
hıs die Collecten eingehen?
ESs ıst gerade die ungunstigste /Zeıt Messen?® bekommen.el DIV
keine? Wenn [11ld nachgehen könnte, würde [11ld schon hel eiInzelnen
Pfarrherren solche erhalten WIEe n Flüelen? Itdorf® USW. TIhue WdS du
kannst.

37 Cemelnnt sind Terziarınnen, Mitglieder des Drıitten (O)rdens des Franziıskus Vo ASssISsI.

32 Stanz Stans pollit. emenmnmde auptor m KT aallı Niederlassungen der Kapuziner
{  2-21  )/ Kapuzinerinnen 1615), Ingenbohler Schwestern Menzinger Schwestern: SOSC
6-71 1856 Armen- Walsenhaus, vorher Menzinger Schwestern; 15866 S pital, 158582 raft-
anstalt); (ISF Menzingen 21 (Armen- Walsenhaus  z  1884-1970 Schulen V/Z, 651-
6/0, 4-1 VIII/Z, 650, 062; HLS 171, G09-314.

35 Sarnen. s10N10 55-19 Spital, Strafanstalt enAÄArchiv SOSC OS-Ol Sarnen pollit. Cemeln-
de auptor des KT @) dort Kapuzinerkloster Benediktinerinnenkloster SOWIEe ene-
diktinerkollegium Vo Muri-Gries-Sarnen aallı Konvikt für CGiymnasium; SCSC-Niederlassung
55-19: Spita| Strafanstalt) SOWIE uch (ISF Menzingen 4-19 Schule) HLS 1 '#
/060. U7 3-9)'°) OS$SB Kollegium), 335-1 271 OSB StT. Andreas V/Z, 533-
554 F17 1988), .97} OFMCap). VIH/Z, 65(} SCS 662 OSF enzingen).

34 Cemelnnt Ist Tablat SCSC-Niederlassung 1856 (Armen- Walsenanstalt, spater inderheim Rıe-
ernholz) enAÄArchiv SOSC (5-00} VIII/Z, 650} Tablat eiınst pollit. emenmnde ım KT 5  F
früher Vor heute In der St Ciallen gelegen. HLS 1 “r 1/4-17/5

35 SChwYZ auptor des gleichnamigen KT 1e SCHWYZ (Gememde) In HLS 17, 44-534'
Oort uch Kapuzinerkloster ChWYZ: Battıg, reKapuzinerkioster. V/Z, 5/5-603 Eben-
dort das heodosius Florentin! 111e gegründete Kollegium Marıla-Hlılf: 5Samson, HeOodosiIms
FIlorentinı (das Kofflegium SCHWYZ, 4-9:  D 5Samson, Erziehung HN Koflegium Maria-Hiif, 115-1 5 }
20/-245 Niederlassungen (ISF Menzingen: VIN/Z, 662 Niederlassungen der SOSC
VIH/Z, 650} enÄAÄrchiv SOSC OS-Ol OS-Ol

36 Cemelnnt sInd Melßstipendien: en einen Priester, der In einer Vo Spender hestimmten
Melnung Ine heilige Messe felert. DIeses eld kann karıtative Einrichtu CI weltergege-
hen werden.

Flüelen polit. emenmnde m KT Vierwaldstättersee. HLS 4/ 5/6-5//. SOSC 53-19
1856 Armenanstalt/Bürgerheim, 1956 Schule) VINN/Z, enÄAÄrchiv s10N10 OS-Ol Vorher
Niederlassung der (ISF Menzingen 53-1 VIN/Z, 659

30 Altdorf auptor des KT In der Schweiz, dort das Kapuzinerkloster Allerheiligen 1581-
2009 das Kapuzinerinnenkloster St Kar| (1608-2 In Altdorf Dbegannen dıe Gründungs-
aktivitäten Florentinis für Schule C arıtas. Niederlassungen der s10N10 (ISF Menzingen.
HLS 1/ 253-2586 V/Z, 125-145 (Kapuziner), Y45/-969 (Kapuzinerinnen). VIH/Z, 646 SCS
656 OSF enzingen). Arnold, Vom Abenteuer, /5- enAÄArchiv s10N10 O5-Ol
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hat, die andere in der Küche der Tertiarnerinnen31 gedient hat, aber noch 
keine Hoffnung der Aufnahme haben kann auf 4 - 6 Jahre, habe ich ange-
nommen. Sie scheinen ordentlich zu sein.

Weiteres habe ich gar nichts zu sagen, als daß ich dir von ganzem Herzen 
alles Gute wünsche, daß ich täglich deiner gedenke. Sieh nur vor der 
Hand nach, wie sich‘s in Stanz32 und Sarnen33 machen läßt.
Ich sollte für S[ank]t Gallen34 und Schwiz35 nothwendig 2500 frs. haben, 
und habe nur noch 600 beisammen. Kannst für Schwiz nicht aushelfen, 
bis die Collecten eingehen?

Es ist gerade die ungünstigste Zeit um Messen36 zu bekommen. Weißt Du 
keine? Wenn man nachgehen könnte, würde man schon bei einzelnen 
Pfarrherren solche erhalten - wie in Flüelen37 - Altdorf38 usw. Thue was du 
kannst.

31	 Gemeint sind Terziarinnen, Mitglieder des Dritten Ordens des hl. Franziskus von Assisi.

32	 Stanz = Stans = polit. Gemeinde u. Hauptort im Kt. NW mit Niederlassungen der Kapuziner 
(1582-2004), Kapuzinerinnen (1615), Ingenbohler Schwestern u. Menzinger Schwestern: SCSC 
1856-1976 (1856 Armen- u. Waisenhaus, vorher Menzinger Schwestern; 1866 Spital, 1882 Straf-
anstalt); OSF Menzingen 1852-1856 (Armen- u. Waisenhaus)/1884-1970 (Schulen). HS V/2, 651-
678, 1074-1085; HS VIII/2, 650, 662; HLS 11, 809-814.

33	 Sarnen. SCSC 1855-1982 (Spital, Strafanstalt). GenArchiv SCSC 05-001. Sarnen = polit. Gemein-
de u. Hauptort des Kt. OW; dort: Kapuzinerkloster u. Benediktinerinnenkloster sowie Bene-
diktinerkollegium von Muri-Gries-Sarnen mit Konvikt für Gymnasium; SCSC-Niederlassung 
(1855-1982: Spital u. Strafanstalt) sowie auch OSF Menzingen (1864-1980: Schule). HLS 10, 784-
788. HS III/1, 913-922 (OSB Kollegium), 1733-1740. u. 1752-1759 (OSB St. Andreas). HS V/2, 533-
554 u. HF 17 (1988), 9-92 (OFMCap). HS VIII/2, 650 (SCSC) u. 662 (OSF Menzingen).

34	 Gemeint ist Tablat SCSC-Niederlassung1856 (Armen- u. Waisenanstalt, später Kinderheim Rie-
dernholz). GenArchiv SCSC 05-001. HS VIII/2, 650. Tablat = einst polit. Gemeinde im Kt. SG, 
früher vor u. heute in der Stadt St. Gallen gelegen. HLS 12, 174-175.

35	 Schwyz = Hauptort des gleichnamigen Kt. SZ. Siehe Schwyz (Gemeinde) in HLS 11, 344-349. 
Dort auch Kapuzinerkloster Schwyz: Bättig, 400 Jahre Kapuzinerkloster. HS V/2, 575-603. Eben-
dort das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, Theodosius 
Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157, 
207-245. Niederlassungen OSF Menzingen: HS VIII/2, 662. Niederlassungen der SCSC: HS 
VIII/2, 650. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002.

36	 Gemeint sind Meßstipendien: Gaben an einen Priester, der in einer vom Spender bestimmten 
Meinung eine heilige Messe feiert. Dieses Geld kann an karitative Einrichtungen weitergege-
ben werden.

37	 Flüelen = polit. Gemeinde im Kt. UR am Vierwaldstättersee. HLS 4, 576-577. SCSC: 1853-1989 
(1856 Armenanstalt/Bürgerheim, 1956 Schule). HS VIII/2, 647. GenArchiv SCSC 05-001. Vorher 
Niederlassung der OSF Menzingen 1853-1856. HS VIII/2, 659.

38	 Altdorf = Hauptort des Kt. UR in der Schweiz, dort das Kapuzinerkloster Allerheiligen (1581-
2009) u. das Kapuzinerinnenkloster St. Karl (1608-2004). In Altdorf begannen die Gründungs-
aktivitäten Florentinis für Schule u. Caritas. Niederlassungen der SCSC u. OSF Menzingen. 
HLS 1, 253-258. HS V/2, 125-145 (Kapuziner), 957-969 (Kapuzinerinnen). HS VIII/2, 646 (SCSC) u. 
658 (OSF Menzingen). Arnold, Vom Abenteuer, 75-84. GenArchiv SCSC 05-001.
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ESs grü dich VOo SANZEIT] Herzen
dern ater n [ristus|
f[rater] Theodoas

Innsbruck den ull 1856

Ehrwürdige
chwlester]| eresia Scherer, Oberin der armh[erzigen]
Schwestern n Ingenbohl.*
anl|tion Schwyz

riginal: enArchiv SOCSC-{

34 Innsbruck Hauptstadt des Landes 1rgl In ÖOsterreich, dort eın Kapuzinerkloster als SITZ der
Provinz Tiroler Kapuziner. heodosius Florentiniı hatte Beziehungen Schwestern St. Vıin-
S1142 DIiese aallı einem Spital In Innsbruck domiziliert und wurden ach Chur gerufen,

ıe Pflege der Armen Kranken In Planaterra Uübernehmen. SIe kamen m AprI| 18517
DIe Absicht heodosius Florentini WAaflT, aallı diesen Schwestern eın F selbstständiges
nstitut eginnen. DIe Schwestern en hber Planaterra für Ine lale Innsbruck gehal-
ten, ıe Ideen konnten sıch NIC| vereinen. SO dauerte dieser Versuch Kkurz dıe CHWEe-
sStern ehrten ım ebhruar 1852 ach Innsbruck zurück. Posıtio Mariae Theresiae Scherer ]//
120-7}

4(} Ingenboh! pollit. emenmnmde el brunnen KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n HLS
6/ 033
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Es grüßt dich von ganzem Herzen 
dein V[ater] in Ch[ristus] 
f[rater] Theodos

Innsbruck39 den 17 Juli 1856

Ehrwürdige
Schw[ester] Theresia Scherer, Oberin der barmh[erzigen]
Schwestern in Ingenbohl.40

K[an]t[on] Schwyz 

Original: GenArchiv SCSC 02-004

39	 Innsbruck = Hauptstadt des Landes Tirol in Österreich, dort ein Kapuzinerkloster als Sitz der 
Provinz Tiroler Kapuziner. Theodosius Florentini hatte Beziehungen zu Schwestern v. St. Vin-
zenz. Diese waren mit einem Spital in Innsbruck domiziliert und wurden nach Chur gerufen, 
um die Pflege der Armen u. Kranken in Planaterra zu übernehmen. Sie kamen im April 1851. 
Die Absicht v. Theodosius Florentini war, mit diesen Schwestern ein neues, selbstständiges 
Institut zu beginnen. Die Schwestern haben aber Planaterra für eine Filiale v. Innsbruck gehal-
ten, u. die Ideen konnten sich nicht vereinen. So dauerte dieser Versuch kurz u. die Schwe-
stern kehrten im Februar 1852 nach Innsbruck zurück. Positio Mariae Theresiae Scherer I,2, 
120-123.

40	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: HLS 
6, 633.
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

Januar 1858
Finsatz VOo  >> Schwestern, Finanzielles

V. ]! (085sauUu“* den Jan[uar| 18558

Meıne 1e Schwester!

Ich hın erst hier Heute jedoch nach Kreuzlingen.” Nach Schwiz kannn
ich erst Montag kommen, jedoch früh L)as Einsammeln VOo Aktien
geht sehr langsam.
Ich habe Eetwa 100 ir für dich, die ich aber mitnehme nach SchwiIiz

Man sagt mMIir, dafs mehrere Schwestern ran SINd; dann wiırst dich abmü-
hen, un NIC nach SchwiIiz kommen können. Jenes thue nicht, dieses
werde ich en müßen, obschon sehr viel besprechen ware, un ich
noch NIC eimkehren kann.

Mit den Schwestern hier geht ordentlichur chwlester]| Rosalıa“*
NIC EetIwa als Krankenschwester nach urzach“* taugen? WT [11ld

eıne andere hieher senden könnte, die das Buchführen hesser verstünde.
Wiıe steht w ohl mIıt Sarnen?*

47 (jOSSAU polıtische emenmnde Im KT Niederlassung SUSC 1857 (Bürgerheim) 1872
Schule) HLS 5/ 545-545. VIIN2, 645

Kreuzlingen polıt. emenmnde ım KT Bodensee Uunwelılt VOo KONStanz, dort eEınst eın
wichtiges Augustiner-Chorherrenstift, VOo <5 185485 zwangsaufgehoben. HLS 7/ 447444

45 SCHWYZ auptort des gleichnamigen KT 1e SCHAWYZ (Gemeimmde) n HLS 17, 344-5344
Dort uch Kapuzinerkloster SCHWYZ: Dattıg, reKapuzinerkloster. V/2, 5/5-603 Eben-
dort das heodosius Florentinı 315 gegru ndete Kollegium Marıa-Hilt: 5amson, hHheOodos/us
FIorentinı das Koflegium SCHhwWYZ, - Yl  - 5amson, FErziehung HN Koflegium Marta-Hiff, 115-157,
20/-245 Niederlassungen (JIS5F Menzingen: VII/2, 662 Niederlassungen der SUSC
VIIN2, 650) GenÄrchiv SUSC 05-00 05-00)

Sr Rosalla Seiband, "05.02.1624, Chur, 1856, T 13.12.1888 Kust, en CSCPro-
ESSDUC

4 Wurzach Kkleine UuUrsta: In Oberschwaben Der (Irt gehört ZUT erstien lale ım Ausland,
Württemberg. DIe Fürstin Wurzach-Wolfegg-Waldburg Herliet ıe Schwestern ZUT Ubernah-

drei karıtativen Hausern. Nach einigen Jahren, 106693, wurden SIE Vo Cemeirnderat
Buchau AUS politischen Umständen ausgewlesen. Vgl Furer, G eschichte des Institutes 1888),
69 Rutishauser, Mutter Marıa eresia 1959), 17/72-17/53

Sarnen. SOSC 5-71 Spital, Strafanstalt enÄAÄrchiv s10N10 (5-00} Sarnen polit. C(emeln-
de auptor des KT ©) dort: Kapuzinerkloster Benediktinerinnenkloster SOWIE ene-
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3.4. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

14. Januar 1858
Einsatz von Schwestern, Finanzielles

V. J!� Gossau41 den 14. Jan[uar] 1858

Meine liebe Schwester!

Ich bin erst hier. Heute jedoch nach Kreuzlingen.42 Nach Schwiz43 kann 
ich erst am Montag kommen, jedoch früh. Das Einsammeln von Aktien 
geht sehr langsam.

Ich habe etwa 100 fr. für dich, die ich aber mitnehme nach Schwiz.

Man sagt mir, daß mehrere Schwestern krank sind; dann wirst dich abmü-
hen, und nicht nach Schwiz kommen können. Jenes thue nicht, dieses 
werde ich haben müßen, obschon sehr viel zu besprechen wäre, und ich 
noch nicht heimkehren kann.

Mit den Schwestern hier geht es ordentlich. Würde Schw[ester] Rosalia44 
nicht etwa als Krankenschwester nach Wurzach45 taugen? … wenn man 
eine andere hieher senden könnte, die das Buchführen besser verstünde. 
Wie steht es wohl mit Sarnen?46 …

41	 Gossau = politische Gemeinde im Kt. SG. Niederlassung SCSC 1857 (Bürgerheim) u. 1872 
(Schule). HLS 5, 545-548. HS VIII/2, 648. 

42	 Kreuzlingen = polit. Gemeinde im Kt. TG am Bodensee unweit von Konstanz, dort einst ein 
wichtiges Augustiner-Chorherrenstift, vom Kt. TG 1848 zwangsaufgehoben. HLS 7, 442-444. 

43	 Schwyz = Hauptort des gleichnamigen Kt. SZ. Siehe Schwyz (Gemeinde) in HLS 11, 344-349. 
Dort auch Kapuzinerkloster Schwyz: Bättig, 400 Jahre Kapuzinerkloster. HS V/2, 575-603. Eben-
dort das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, Theodosius 
Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157, 
207-245. Niederlassungen OSF Menzingen: HS VIII/2, 662. Niederlassungen der SCSC: HS 
VIII/2, 650. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002.

44	 Sr. Rosalia Seiband, *05.02.1824, P 15.10.1853 Chur, Ü 1856, † 13.12.1888 Rust, Baden. SCSCPro-
fessbuch I, 1.

45	 Wurzach = kleine Kurstadt in Oberschwaben. Der Ort gehört zur ersten Filiale im Ausland, zu 
Württemberg. Die Fürstin v. Wurzach-Wolfegg-Waldburg berief die Schwestern zur Übernah-
me v. drei karitativen Häusern. Nach einigen Jahren, d.h. 1863, wurden sie vom Gemeinderat 
Buchau aus politischen Umständen ausgewiesen. Vgl.: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
69. Rutishauser, Mutter Maria Theresia (1959), 172-173.

46	 Sarnen. SCSC 1855-1982 (Spital, Strafanstalt). GenArchiv SCSC 05-001. Sarnen = polit. Gemein-
de u. Hauptort des Kt. OW; dort: Kapuzinerkloster u. Benediktinerinnenkloster sowie Bene-
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Auf Montag sollte Hierr| Kungger unbedingt nach SchwiIiz kommen der
Eerwarten hıs ich VOo SchwiIiz AU S telegrafire; ıst dieß besser, da ich doch
Eetwa wieder gehindert werden könnte.

orge dafü f dafß ich alle Briefe EICcC selbst, WEn Banknoten, Geld EIC dort
serın sollten, mır zukommen.

Bittend, der 1e (iott wolle dich SCHTICN un stärken grü dich VOo d -
VÄ S Herzen dern täglich oft deiner gedenkender
ater| n [ristus| f[rater]| Theodos

Von hier un anderswo stetsiort (irüusse.

Ehrwürdige
chwlester]| eresia Scherer, Oberin der barmherzigen
Schwestern 1m Spitale*

UT, Bündten?

riginal: enArchiv SOCSC-{

diktinerkollegium Vo Muri-Gries-Sarnen aallı Konvikt für CGiymnasiıum; SCSC-Niederlassung
55-19: Spita| Strafanstalt) SOWIE uch (ISF Menzingen 1864-1980: Schule) HLS 1 '#
/060. U7 3-9 7} OS$SB Kollegium), 3-1 21 OS$SB St Andreas V/Z, 533-
554 F17 1988), .97} OFMCap). VIH/Z, 65(} SCS 662 OSF enzingen).
Das Kreuzspital In Chur wurde erbaut 52-71 auf Inıtlative heodosius Florentini der
Gäuggelistraße 15 Fın welterer Komplex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte
15860 der Engadinstraße 33-355 NSA 3/ 265, 2606 mit Abb. 107) Detaillierte Beschreibung des
Kreuzspitals siehe: Furer, Geschichte des Institutes 1888), 16-21

45 C'hur Metropole KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392. Kapuzl-
nerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO Capucnorum ( Uurae» für dıe Seelsorge der
Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15858 9-71 5upe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur O-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/71, 5371 Chur ıst geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeInNns el den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KFreUZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe VIH/Z,
164-165, 281, 64/ 659 Spita| Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hofschule (1  )/ Pen-
SsIioOnat 1857 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol O5-Ol Furer, Geschichte des Institutes ( Ö000), U-3  ©O
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Auf Montag sollte H[err] Rungger unbedingt nach Schwiz kommen - oder 
erwarten bis ich von Schwiz aus telegrafire; es ist dieß besser, da ich doch 
etwa wieder gehindert werden könnte.

Sorge dafür, daß ich alle Briefe etc. selbst, wenn Banknoten, Geld etc. dort 
sein sollten, mir zukommen.

Bittend, der liebe Gott wolle dich segnen und stärken grüßt dich von gan-
zem Herzen dein täglich so oft deiner gedenkender 
V[ater] in Ch[ristus] f[rater] Theodos

Von hier und anderswo stetsfort Grüsse.

Ehrwürdige
Schw[ester] Theresia Scherer, Oberin der barmherzigen 
Schwestern im neuen Spitale47

zu Chur, Bündten48 

Original: GenArchiv SCSC 02-005

diktinerkollegium von Muri-Gries-Sarnen mit Konvikt für Gymnasium; SCSC-Niederlassung 
(1855-1982: Spital u. Strafanstalt) sowie auch OSF Menzingen (1864-1980: Schule). HLS 10, 784-
788. HS III/1, 913-922 (OSB Kollegium), 1733-1740. u. 1752-1759 (OSB St. Andreas). HS V/2, 533-
554 u. HF 17 (1988), 9-92 (OFMCap). HS VIII/2, 650 (SCSC) u. 662 (OSF Menzingen).

47	 Das Kreuzspital in Chur wurde erbaut 1852-1853 auf Initiative v. Theodosius Florentini an der 
Gäuggelistraße 15. Ein weiterer Komplex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte um 
1860 an der Engadinstraße 33-35. INSA 3, 265, 268 (mit Abb. 107). Detaillierte Beschreibung des 
Kreuzspitals siehe: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 16-21.

48	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

Februar 1858
Als rediger unterwegs, egel, Finanzfragen

V. ]! Freiburg“ den eb[ruar 18558

Meıne 1e Schwester!

Ich hın U hier, un habe heute die Eersie Predigt gehalten. Bete für mich,
un lasse beten, amı (iott selınen egen gebe, hne den doch alles
Nichts Ist Ich wüuürde Geld SCNICKeEN für Ortensteiln,” alleın ich habe
noch keines. Ich jedoch, der 1e (iott werde die einigen NIC
verlassen.

erıchte ich UT, WIEe steht DIe Briefe adressire ater Theodos,
ap[ucIınus|] Im theologischen C onvıcte reiburg 1m Breisgau.”
Ich werde sobald möglich die Rege! hbearbeıten un SCANICKeEN

Ich habe hier einIges Im C onvıcte beachtet, WdS auch hel UMNSSeTTN

armhl[erzigen] Schwestern stattf{inden Iırd Im Collegium.
Ich hın hier sehr gul aufgehoben, un Gottloh auch gesund. Heute gehe
ich noch eiınmal nach CAWIZ zurück, werde aber 5Samstag wieder
hier eintreffen.

Inzwischen grü dich VOo SANZEIT] Herzen dern ater n [ristus|
f[rater]| Theodos

44 reiburg reiburg ım reisgau In Baden/Deutschlan S ITZ des Erzbischofs reiburg. Das
Erzbistum reiburg, errichtet OZ21/2/, umtftfasst en Hohenzollern, dorthin wurden 158585
ıe Schwestern Vo KreUzZ AUS Ingenbohl herufen Gatz, bistümer, 266-256,. Isenring, Marıa
Theresia Scherer, 53-90, 125-1 G1 enAÄArchiv 1010 O5-Ol OS-Ol

5(} ()rtenstelrm chloss auf einem Felssporn über dem Hıinterrhein In pollit. emenmnmde IUu-
meg!/Tomils m KT G F gekauft für ıe geplante Brüderkongregation. HLS 9/ A71f

57 Cemelnnt Ist das Collegium borromaeum, das erzbischöfliche theologische Konvikt In Freil-
burg reisgau.

52 SChwYZ auptor des gleichnamigen KT 1e SCHWYZ (Gememde) In HLS 17, 44-534'
Oort uch Kapuzinerkloster ChWYZ: Battıg, reKapuzinerkioster. V/Z, 5/5-603 Eben-
dort das heodosius Florentin! 111e gegründete Kollegium Marıla-Hlılf: 5Samson, HeOodosiIms
FIlorentinı (das Kofflegium SCHWYZ, 4-9:  D 5Samson, Erziehung HN Koflegium Maria-Hiif, 115-1 5 }
20/-245 Niederlassungen (ISF Menzingen: VIN/Z, 662 Niederlassungen der SOSC
VIH/Z, 650} enÄAÄrchiv SOSC O5-Ol
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3.5. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

17. Februar 1858
Als Prediger unterwegs, Regel, Finanzfragen

V. J!� Freiburg49 den 17 Feb[ruar] 1858

Meine liebe Schwester!

Ich bin nun hier, und habe heute die erste Predigt gehalten. Bete für mich, 
und lasse beten, damit Gott seinen Segen gebe, ohne den doch alles 
Nichts ist. Ich würde gerne Geld schicken für Ortenstein,50 allein ich habe 
noch keines. Ich hoffe jedoch, der liebe Gott werde die Seinigen nicht 
verlassen.

Berichte mich nur, wie es steht. Die Briefe adressire an P[ater] Theodos, 
Cap[ucinus] im theologischen Convicte zu Freiburg im Breisgau.51

Ich werde sobald möglich die Regel bearbeiten und schicken.

Ich habe hier einiges im Convicte beachtet, was auch bei unsern 
barmh[erzigen] Schwestern stattfinden wird im Collegium.

Ich bin hier sehr gut aufgehoben, und Gottlob auch gesund. Heute gehe 
ich noch einmal nach Schwiz52 zurück, werde aber am Samstag wieder 
hier eintreffen.

Inzwischen grüßt dich von ganzem Herzen dein V[ater] in Ch[ristus] 
f[rater] Theodos

49	 Freiburg = Freiburg im Breisgau in Baden/Deutschland. Sitz des Erzbischofs v. Freiburg. Das 
Erzbistum Freiburg, errichtet 1821/27, umfasst Baden u. Hohenzollern, dorthin wurden 1858 
die Schwestern vom Hl. Kreuz aus Ingenbohl berufen. Gatz, Bistümer, 268-286. Isenring, Maria 
Theresia Scherer, 53-90, 125-181. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-003.

50	 Ortenstein GR = Schloss auf einem Felssporn über dem Hinterrhein in polit. Gemeinde Tu-
megl/Tomils im Kt. GR, gekauft für die geplante Brüderkongregation. HLS 9, 471f.

51	 Gemeint ist das Collegium Borromaeum, das erzbischöfliche theologische Konvikt in Frei-
burg i. Breisgau.

52	 Schwyz = Hauptort des gleichnamigen Kt. SZ. Siehe Schwyz (Gemeinde) in HLS 11, 344-349. 
Dort auch Kapuzinerkloster Schwyz: Bättig, 400 Jahre Kapuzinerkloster. HS V/2, 575-603. Eben-
dort das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, Theodosius 
Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157, 
207-245. Niederlassungen OSF Menzingen: HS VIII/2, 662. Niederlassungen der SCSC: HS 
VIII/2, 650. GenArchiv SCSC 05.001 u. 05-002.
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Bıst wieder gesund? Schone dich, thue Au S 1e er hald
wieder schreiben.

Eh TWU ra igen Schwester
eresia Scherer, Oberin der armhl[erzigen] Schwestern
1m Spitale Chur®,
Klanftioln Bündten, Schweir“

riginal: enArchiv SOCSC-{

53 Das Kreuzspital In Chur wurde erbaut 52-71 auf Inıtlative heodosius Florentini der
Gäuggelistraße 15 Fın welterer Komplex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte
15860 der Engadinstraße 33-355 NSA 3/ 265, 2606 mit Abb. 107) Detaillierte Beschreibung des
Kreuzspitals siehe: Furer, Geschichte des Institutes 1888), 16-21

C'hur Metropole KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392. Kapuzl-
nerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO Capucnorum ( Uurae» für dıe Seelsorge der
Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15858 9-71 5upe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur O-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/71, 5371 Chur ıst geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeInNns el den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KreuZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe VIH/Z,
164-165, 281, 64/ 659 Spita| Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hofschule (1  )/ Pen-
SsIioOnat 1857 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol O5-Ol Furer, Geschichte des Institutes Ö000), U-3  ©O
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Bist wieder gesund? Schone dich, thue es aus Liebe zu Gott! Werde bald 
wieder schreiben.

Ehrwürdigen Schwester 
Theresia Scherer, Oberin der barmh[erzigen] Schwestern 
im neuen Spitale zu Chur53,
K[an]t[o]n Bündten, Schweiz54

Original: GenArchiv SCSC 02-005

53	 Das Kreuzspital in Chur wurde erbaut 1852-1853 auf Initiative v. Theodosius Florentini an der 
Gäuggelistraße 15. Ein weiterer Komplex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte um 
1860 an der Engadinstraße 33-35. INSA 3, 265, 268 (mit Abb. 107). Detaillierte Beschreibung des 
Kreuzspitals siehe: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 16-21.

54	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

MärzZ 1858
Finanzproblieme

V. ]! reIlI rg55 arz019

Meıne 1e Schwester!

Auf derme Briefe werde ich heute nochmals schreiben. Dieser hat [1UT die
Aufgabe, dır / dafß ich heute NIC wieder Geld SCANICKeEN kann.

Hlerir Sımmen wolle doch gul seln, un sich enelien

IDannn aber laße UuUrc den Ortsvorstand, un UuUrc das Kreisgericht VOo

Ortenstern?® JTomils) eınen Pfandschein über die ZUT Jos[eph!] un Victor
Travers‘schen Massa?‘ ehörigen un angekautten Guter, mıt Angabe ; h-
165 Werthes, machen, un chicke mır denselhben sogleic
Vielleicht st  G gul eın estimmtes ucC G ut, das UuUrc eine aufzuberech-
nende Geldsumme ausgelöset Iırd hbesonders anzulführen. Man wiıll den
Versuch machen, n Basel Eetwa A} 0108 ir. erhalten. Sprich 1eruber mıt
emandem der versteht. Vielleicht ginge hesser auf den pita un
Paspels””,
ESs grü dich VOo Herzen dern ater n [ristus|
f[rater]| Theodos

55 reiburg reiburg ım reisgau In Baden/Deutschlan S ITZ des Erzbischofs reiburg. Das
Erzbistum reiburg, errichtet OZ21/2/, umtftfasst en Hohenzollern, dorthin wurden 158585
ıe Schwestern vom KreUzZ AUS Ingenboh! herufen Gatz, Bistumer, 268-286. Isenring, Marıa
Theresia Scherer, 53-90, 125-1 G1 enAÄArchiv 1010 O5-Ol OS-Ol

56 ()rtenstelrm chloss auf einem Felssporn über dem Hıinterrhein In pollit. emenmnmde IUu-
meg!/Tomils ım KT G F gekauft für ıe geplante Brüderkongregation. HLS 9/ 4A71 enAÄArchiv
SOSC O5-Ol Institut der Brüder der jIe (Gründung Vo heodosius Florentint) 5/-71
Kreuzschwestern Ingenboh! besorgten ıe uc

Cirafen Iravers, Besitzer ()rtenstelrm Paspels ım KT

50 In Chur andelt w siıch das Menzinger Schwestern eröffnete Spiltalwesen: Das KreUzZ-
spital In Chur rde erbaut 271 auf Inıtlative heodosius Florentini der Gäuggeli-
stralßie 15 Fın welterer Komplex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte 15860
der Engadinstr. 33-39 NSA 3/ 265, 2606 mıiıt Abb 107) Detaillierte Beschreibung des KreUzZ-
spitals siehe: Furer, Geschichte des Institutes 1888), 16-21

59 Herrschaftliches Giut, 15856 erworben als Walsenhaus ekonomie für das Kreuzspital C'hur.
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3.6. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

18. März 1858
Finanzprobleme

V. J!� Freiburg55 18. März[18]58

Meine liebe Schwester!

Auf deine Briefe werde ich heute nochmals schreiben. Dieser hat nur die 
Aufgabe, dir zu sagen, daß ich heute nicht wieder Geld schicken kann.

H[er]r Simmen wolle doch so gut sein, und sich behelfen.

Dann aber laße durch den Ortsvorstand, und durch das Kreisgericht von 
Ortenstein56 (Tomils) einen Pfandschein über die zur Jos[eph] und Victor 
Travers‘schen Massa57 gehörigen und angekauften Güter, mit Angabe ih-
res Werthes, machen, und schicke mir denselben sogleich zu.

Vielleicht ist‘s gut ein bestimmtes Stück Gut, das durch eine aufzuberech-
nende Geldsumme ausgelöset wird besonders anzuführen. Man will den 
Versuch machen, in Basel etwa 20 000 fr. zu erhalten. Sprich hierüber mit 
Jemandem der es versteht. Vielleicht ginge es besser auf den Spital58 und 
Paspels59.

Es grüßt dich von Herzen dein V[ater] in Ch[ristus]
f[rater] Theodos 

55	 Freiburg = Freiburg im Breisgau in Baden/Deutschland. Sitz des Erzbischofs v. Freiburg. Das 
Erzbistum Freiburg, errichtet 1821/27, umfasst Baden u. Hohenzollern, dorthin wurden 1858 
die Schwestern vom Hl. Kreuz aus Ingenbohl berufen. Gatz, Bistümer, 268-286. Isenring, Maria 
Theresia Scherer, 53-90, 125-181. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-003.

56	 Ortenstein GR = Schloss auf einem Felssporn über dem Hinterrhein in polit. Gemeinde Tu-
megl/Tomils im Kt. GR, gekauft für die geplante Brüderkongregation. HLS 9, 471f. GenArchiv 
SCSC 05-001: Institut der Brüder der Liebe (Gründung von Theodosius Florentini) 1857-1860. 
Kreuzschwestern v. Ingenbohl besorgten die Küche.

57	 Grafen v. Travers, Besitzer v. Ortenstein u. Paspels im Kt. GR.

58	 In Chur handelt es sich um das v. Menzinger Schwestern eröffnete Spitalwesen: Das Kreuz-
spital in Chur wurde erbaut 1852-1853 auf Initiative v. Theodosius Florentini an der Gäuggeli-
straße 15. Ein weiterer Komplex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte um 1860 an 
der Engadinstr. 33-35. INSA 3, 265, 268 (mit Abb. 107). Detaillierte Beschreibung des Kreuz-
spitals siehe: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 16-21.

59	 Herrschaftliches Gut, 1856 erworben als Waisenhaus u. Oekonomie für das Kreuzspital Chur.
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Eh rwüuürd igen Schwester eresia
Oberıin der armhl[erzigen] Schwestern

tal n Chur
Klanftioln Graubündten Schweiz

riginal: enArchiv SOCSC-{
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Ehrwürdigen Schwester Theresia
Oberin der barmh[erzigen] Schwestern
[… tal ] in Chur
K[an]t[o]n Graubündten - Schweiz

Original: GenArchiv SCSC 02-005
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

MärzZ 1858
ToOoDIemMe ME Churer ehoraen

V. ]!

Meıne 1e Schwester!

DIe Churerherren wollen Fuch scheint‘s eıne rechte harwoche hereIi-
ten Aber lasse dich NIC rre machen. Vertraue auf GOott, un bete, un
lasse heten

Inzwischen erkläre infach den Rekurs den Klieinen| Rath®“
Ich werde möglichst schnell heimkommen.

IDa ich heute wieder sehr viel arbeiten habe, kannn ich VOoTrT Nachmit-
(ag NIC mehreres schreiben. Ich wollte diese Zeilen dich richten,
dich ermuthigen, dich versichern, dafs ich für dich hete

Alles, WdS NIC nothwendig n Chur®® ISst, chicke möglichst hald nach
Ingenbohl®. (iott c Dank, dafs hergerichtet st Hıer geht w gut Ich
hın gesund.
Lehbhe recht ohl un gedenke delnes Vaters n [ristus|
f[rater]| Thleodos|!

Freib[ur]g® 28 MAarz 18558

6(} harwoche Karwoche.

67 Kleiner Kat C'hur. «ÄUlnter erufung auf vermermtÄiche Vorrechte AU S der Reformationszeit },
weiche Wadr UTC. erträge HN Jahrhundert FÜr nıichtig rkKTärt wurden, aber m Art der
Kantonsverfassung 18620 erneut Aufnahme fanden, vesuchte das dıe Steffe des rätischen
Bundstags gefretene gesetzgebende Eeyekutive Zentralorgan Großer Kierer Rat) HN 18603
geschaffenen Kt raubünden weilterhin auf dre geistlichen Belange Innerkiırchlichen Ange-
legenheiten des HN Umbruch hbefindiichen BIStUuMmMS Chur INTIUSS nehmen.»; Fischer, BIS-
Tum Chur,

62 ATl diejenigen WIE Schwestern, Novizınnen Kandidatinnen, ıe nıchts aallı den Dienstleli-
StunNgen ım Kreuzspital Chur {un aben, sind hlier gemeint.

63 Ingenbohl polit. emenmnmde Yel brunnen In KT S f dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

64 reiburg reiburg ım reisgau In Baden/Deutschlan S ITZ des Erzbischofs reiburg. Das
Erzbistum reiburg, errichtet OZ21/2/, umtftfasst en Hohenzollern, dorthin wurden 158585
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3.7. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

28. März 1858
Probleme mit Churer Behörden

V. J!

Meine liebe Schwester!

Die Churerherren wollen Euch scheint‘s eine rechte Charwoche60 berei-
ten. Aber lasse dich nicht irre machen. Vertraue auf Gott, und bete, und 
lasse beten.

Inzwischen erkläre einfach den Rekurs an den Kl[einen] Rath61.
Ich werde möglichst schnell heimkommen.

Da ich heute wieder sehr viel zu arbeiten habe, so kann ich vor Nachmit-
tag nicht mehreres schreiben. Ich wollte diese Zeilen an dich richten, um 
dich zu ermuthigen, dich zu versichern, daß ich für dich bete.

Alles, was nicht nothwendig in Chur62 ist, schicke möglichst bald nach 
Ingenbohl63. Gott sei Dank, daß es hergerichtet ist. Hier geht es gut. Ich 
bin gesund.

Lebe recht wohl und gedenke deines Vaters in Ch[ristus] 
f[rater] Th[eodos]

Freib[ur]g64 28 März 1858 

60	 Charwoche = Karwoche. 

61	 Kleiner Rat Chur. «Unter Berufung auf vermeintliche Vorrechte aus der Reformationszeit (…), 
welche zwar durch Verträge im 17. Jahrhundert für nichtig erklärt wurden, aber in Art. 30 der 
Kantonsverfassung v. 1820 erneut Aufnahme fanden, vesuchte das an die Stelle des rätischen 
Bundstags getretene gesetzgebende u. exekutive Zentralorgan (Großer u. Kleiner Rat) im 1803 
geschaffenen Kt. Graubünden weiterhin auf die geistlichen Belange u. innerkirchlichen Ange-
legenheiten des im Umbruch befindlichen Bistums Chur Einfluss zu nehmen.»; Fischer, Bis-
tum Chur, 26 f.

62	 All diejenigen wie Schwestern, Novizinnen u. Kandidatinnen, die nichts mit den Dienstlei-
stungen im Kreuzspital Chur zu tun haben, sind hier gemeint.

63	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

64	 Freiburg = Freiburg im Breisgau in Baden/Deutschland. Sitz des Erzbischofs v. Freiburg. Das 
Erzbistum Freiburg, errichtet 1821/27, umfasst Baden u. Hohenzollern, dorthin wurden 1858 
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Ehrwürdigen
chwlester]| eresia Scherer, Oberin der
armh[erzigen] Schwestern Chur
Graubündten, Schwei

riginal: enArchiv SOCSC-{

dıe Schwestern Vo KreUZ AUS Ingenboh! herufen Gatz, bistümer, 266-256 Isenring, Marıa
Theresia Scherer, 53-90, 125-1 G1 enÄAÄrchiv SCSC (5-00} (5-00

bb C'hur Metropole KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392. Kapuzl-
nerhospiz Chur 3-1 als <MISSIO HD Capucınorum ( urlae>» für ıe Seelsorge der
Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15858 9-71 5upe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur O-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/71, 5371 Chur ıst geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeInNns el den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KFreUZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe VIH/Z,
164-165, 281, 64/ 659 Spita| Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hofschule (1  )/ Pen-
SsIioOnat 1857 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol O5-Ol Furer, Geschichte des Institutes ( Ö000), U-3  ©O
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Ehrwürdigen
Schw[ester] Theresia Scherer, Oberin der
barmh[erzigen] Schwestern zu Chur
Graubündten, Schweiz65

Original: GenArchiv SCSC 02-005

die Schwestern vom Hl. Kreuz aus Ingenbohl berufen. Gatz, Bistümer, 268-286. Isenring, Maria 
Theresia Scherer, 53-90, 125-181. GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-003.

65	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

Juli 1858
Reisepläne, Finanzen

V. ]! andeck®® den ten ull 18558

Meıne 1e Schwester!

Ich konnte lenstag Abends NIC über den ein, lie also Im
Rheinthal stecken, WdS ich allerdings verdriessen wollte. Hıer muls ich
wieder dre!l tunden müßig sıtzen. alur habe ich auf München resignirt,
un werde EetIwa Freitag schon zurückkehren.

Um den Tag NIC müßig zuzubringen gIng ich nach Berneck,” Au,°® un
Gams,°” dann nach Bendern“ un Aeschen,” ich alte Mitschüler he-
suchte, un Subscriptionen“ mır verschaltte

en doch ernstlich derme 6100} Ich werde nunmehr Uuntier weltlichen
Personen n Altstätten,” Rorschach,“ Slanklit Gallen,” 1 uzern“® keine

66 andeck In Tirol/ÖOsterreich.
erneck polit. emenmnde ım KT HLS 2/ 294-295

0Ö ÄWu pollit. emenmnmde m KT HLS 1/ 556

69 (jams pollit. emenmnde ım KT HLS 5/ 04-65 SOSC /-1 (Bürgerheim). VIN/Z, 64 /.
enAÄArchiv s10N10 O5-Ol

/Ü endern Ortsteil farreı der polt!. emenmnde Gamprin ım Furstentum Liechtensteln.
HLS 2/ 195

/ Aeschen Fschen 6761 emenmnde ım Furstentum Liechtensteln. HLS 4/ 289

[} Subscriptionen schriftlic beglaubigte finanziıelle Unterstutzungen Vo Wohltätern.

/ Altstätten pollit. emenmnmde ım KT 5  F auptor ım Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerin-
nenkloster TORCap) Marla Hilf (1600/1616), eın zuersti Vo Menzinger Schwestern 1853)
annn s10N10 geführtes Bürgerheim 1858 enAÄArchiv s10N10 (5-00} 158/6 SOSC Privatkranken-
pflege; enÄAÄrchiv s10N10 05-002.18583 PIS InWalsenanstalt PIS In integriert In der Armen-
anstalt; enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol Zusätzlich Ine Niederlassung der Schwestern Vo Cuten
Hırten Heım für sittlich gefährdete Mädchen, 1868 HLS 1/ 281-2583 V/Z, 4/0-9//. VIII/Z,
400f.

/4 Rorschach pollit. emenmnde ım KT Bodensee. Wichtiger Handels- Umschlagplatz
aallı Schiffsverbindungen ach Friedrichshafen/Deutschland SOWIEe Touriısmusort, dort Kapuzl-
nerinnenkloster StT. Scholastica 1905 verlegt ach Tübach e} SCSC-Niederlassung für 5 pI-
tal 054) ambulante Krankenpflege 1865 HLS 1 '# .44-44' V/Z, 6-7 (94 VIII/Z, 650}
enAÄArchiv SOSC O5-Ol O5-Ol In Rorschach uch Menzinger Schwestern niederge-
lassen 15853 für Schule 1854 für Töchterinstitut Stella MarIıs. VIN/Z, 2834-255 662
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3.8. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

08. Juli 1858
Reisepläne, Finanzen

V. J!� Landeck66 den 8 ten Juli 1858

Meine liebe Schwester!

Ich konnte am Dienstag Abends nicht über den Rhein, blieb also im 
Rheinthal stecken, was mich allerdings verdriessen wollte. Hier muß ich 
wieder drei Stunden müßig sitzen. Dafür habe ich auf München resignirt, 
und werde etwa Freitag schon zurückkehren.

Um den Tag nicht müßig zuzubringen ging ich nach Berneck,67 Au,68 und 
Gams,69 dann nach Bendern70 und Aeschen,71 wo ich alte Mitschüler be-
suchte, und Subscriptionen72 mir verschaffte. 

Denke doch ernstlich an deine 300. Ich werde nunmehr unter weltlichen 
Personen in Altstätten,73 Rorschach,74 S[ank]t Gallen,75 Luzern76 keine 

66	 Landeck = Stadt in Tirol/Österreich.

67	 Berneck = polit. Gemeinde im Kt. SG. HLS 2, 294-295.

68	 Au = polit. Gemeinde im Kt. SG. HLS 1, 558.

69	 Gams = polit. Gemeinde im Kt. SG. HLS 5, 84-85. SCSC: 1857-1983 (Bürgerheim). HS VIII/2, 647. 
GenArchiv SCSC 05-001.

70	 Bendern = Ortsteil u. Pfarrei der polti. Gemeinde Gamprin im Fürstentum Liechtenstein. 
HLS 2, 195.

71	 Aeschen = Eschen = pol. Gemeinde im Fürstentum Liechtenstein. HLS 4, 289.

72	 Subscriptionen = schriftlich beglaubigte finanzielle Unterstützungen von Wohltätern.

73	 Altstätten = polit. Gemeinde im Kt. SG, Hauptort im Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerin-
nenkloster (TORCap) Maria Hilf (1600/1616), ein zuerst von Menzinger Schwestern (1853) u. 
dann v. SCSC geführtes Bürgerheim (1858). GenArchiv SCSC 05-001. 1876 SCSC Privatkranken-
pflege; GenArchiv SCSC 05-002.1888 bis dahin Waisenanstalt bis dahin integriert in der Armen-
anstalt; GenArchiv SCSC 05-001. Zusätzlich eine Niederlassung der Schwestern vom Guten 
Hirten (Heim für sittlich gefährdete Mädchen, 1868). HLS 1, 281-283. HS V/2, 970-977. HS VIII/2, 
400f. u. 646.

74	 Rorschach = polit. Gemeinde im Kt. SG am Bodensee. Wichtiger Handels- u. Umschlagplatz 
mit Schiffsverbindungen nach Friedrichshafen/Deutschland sowie Tourismusort, dort Kapuzi-
nerinnenkloster St. Scholastica (1905 verlegt nach Tübach SG) u. SCSC-Niederlassung für Spi-
tal (1854) u. ambulante Krankenpflege (1865). HLS 10, 444-445. HS V/2, 1086-1094. HS VIII/2, 650. 
GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. In Rorschach waren auch Menzinger Schwestern niederge-
lassen 1853 für Schule u. 1854 für Töchterinstitut Stella Maris. HS VIII/2, 284-285 u. 662.

76	 Luzern SCSC Pfrund- u. Waisenanstalt GenArchiv SCSC 05-001. Des weiterern zu Luzern = 
polit. Gemeinde u. Hauptstadt des gleichnamigen Kt. LU am Vierwaldstättersee. HLS 8, 135-
147. Kath. Vorort der Innerschweiz. Sitz der Nuntiatur 1586-1873. Kollegiatsstift, Niederlas76
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Subscript[ionen] mehr suchen. Wenn du 300, un ich 510180 erhalten,
Ird sich die acC machen, da auch ISCNOTEe mitwirken werden.

amı ıst mır auch USSIC gegeben auf Erfolg, woflfür ich (iott NIC
U danken kann.

In (jams en Vater un Sohn Hardegger 24. ir. hbezahlt uUurc Ware, die
chwlester]| Ida” für Ingenbohl”“ mitgenommen.
Fuür heute SONS nichts, als dafs ich gesund hın In Bendern”” habe ich
SCH dem Hause n Balzers“® gesprochen. (iott un stärke dich S@|
un hbleibe allzeıt gottergeben, ruhig, eifrig. WIEe vie| ıst noch un!
LDarum lalst UNS nıe müude werden, für den Herrn arbeiten.

Bete für deinen ater n rlistus|
f[rater] Theodoas

riginal: enArchiv SOCSC-{

/ Cemennt ıst Tablat eiınst polit. emenmnde ım KT 5  F früher Vor heute In der St. Ciallen
gelegen. 1010 15856 (Armen- Walsenanstalt, spater inderheim Riedernholz) enAÄArchiv
s10N10 (5-00} HS VIN/Z, 650 HLS 1 T 1/4-17/5

/6 Luzern SOSC Pfrund- Walsenanstalt enAÄArchiv s10N10 (5-00} Des welterern Luzern
polit. emenmnde Hauptstadt des gleichnamigen KT Vierwaldstättersee. HLS 8/ 135-
147 Kath Vorort der InnerschweIiz. S ITZ der Nuntiatur 6-71 Kollegiatsstift, Niederlassun-
SC der Kapuziner, Kapuzinerinnen, Minoriten, Jesulten, Ursulinen Schwesternkongrega-
tionen. Im Ih entstanden In Frankreich mehrere Tochtergründungen der CGemeirnnschaft
Vo beaune. Fine für ıe CcChweIlz hbedeutende wurden ıe Spitalschwestern besancon
Hospitalieres de besancon. Im re 1830 unterzeichnete der ra Luzern eiınen vVertrag
aallı der Gemeinschaft, In dem siıch ıe CGemeirnnschaft verpflichtete, Ordensifrauen für den
Dienst Bürgerspital ach Luzern schicken, SIE 30-19/7/ Irkten. VIHZT, 346-363,

LUuZern: 35/-360) VIN/Z, 6064 FiIne hbedeutende olle der ushilfs- Volksseelsorge m 19
Ih spielen ıe Kapuziner In Luzern auf dem Wesemliln, dort der Wallfahrtsstätte Marla auf
dem Wesemlin 4-71 gestiftetes und erhbautes Kloster, seılt 1589 SITZ des Provinzlalminti-
STEers der Schweizer Kapuziner aallı Provinzarchiv hedeutender Bibliothek, Provinzkurie,
Ausgangspunkt der Reform Gegenreformation der kath Kırche ChweIZz. V/Z, 352-3/7.
Schweizer, /uzern Marıa auf dem Wesemiin, 7/6-7/9 Die Kapuziner auf dem Wesemliin, Luzern
2017 (Innerschweizer Schatztruhe 13)
Sr. Ica Hardegger, “12.01.1827, Chur, 1656, T 24.05.18685 LINZ, Eersie Assıistentin
Muftter eresia Scherer, Eersie Provinzoberin der Provinz Oberösterreich. SCS  rOTEesSs-
huch 1/ Ingenbohier Schwesternverzeichnis 1 06/1), 1/ 1868), Vgl Furer, Geschichte des
Institutes O00), 205-210

/Ö Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

/ endern Ortsteil und farreı der polit. emenmnde CGamprin m H_ HLS 2/ 195

U Balzers polit. emenmnde ım HL HLS 1/ 698-699
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Subscript[ionen] mehr suchen. Wenn du 300, und ich 300 erhalten, so 
wird sich die Sache machen, da auch Bischöfe mitwirken werden.

Damit ist mir auch Aussicht gegeben auf Erfolg, wofür ich Gott nicht ge-
nug danken kann.

In Gams haben Vater und Sohn Hardegger 24 fr. bezahlt durch Ware, die 
Schw[ester] Ida77 für Ingenbohl78 mitgenommen.

Für heute sonst nichts, als daß ich gesund bin. In Bendern79 habe ich we-
gen dem Hause in Balzers80 gesprochen. Gott segne und stärke dich. Sei 
und bleibe allzeit gottergeben, ruhig, eifrig. O wie viel ist noch zu thun! 
Darum laßt uns nie müde werden, für den Herrn zu arbeiten.

Bete für deinen V[ater] in Chr[istus] 
f[rater] Theodos

Original: GenArchiv SCSC 02-005

75	 Gemeint ist Tablat = einst polit. Gemeinde im Kt. SG, früher vor u. heute in der Stadt St. Gallen 
gelegen. SCSC 1856 (Armen- u. Waisenanstalt, später Kinderheim Riedernholz). GenArchiv 
SCSC 05-001. HS VIII/2, 650. HLS 12, 174-175.

76	 Luzern SCSC Pfrund- u. Waisenanstalt GenArchiv SCSC 05-001. Des weiterern zu Luzern = 
polit. Gemeinde u. Hauptstadt des gleichnamigen Kt. LU am Vierwaldstättersee. HLS 8, 135-
147. Kath. Vorort der Innerschweiz. Sitz der Nuntiatur 1586-1873. Kollegiatsstift, Niederlassun-
gen der Kapuziner, Kapuzinerinnen, Minoriten, Jesuiten, Ursulinen u. Schwesternkongrega-
tionen. Im 17. Jh. entstanden in Frankreich mehrere Tochtergründungen der Gemeinschaft 
von Beaune. Eine für die Schweiz bedeutende wurden die Spitalschwestern v. Besançon = 
Hospitalières de Besançon. Im Jahre 1830 unterzeichnete der Stadtrat v. Luzern einen Vertrag 
mit der Gemeinschaft, in dem sich die Gemeinschaft verpflichtete, Ordensfrauen für den 
Dienst am Bürgerspital nach Luzern zu schicken, wo sie 1830-1977 wirkten. HS VIII/1, 346-363, 
zu Luzern: 357-360. HS VIII/2, 684. Eine bedeutende Rolle der Aushilfs- u. Volksseelsorge im 19. 
Jh. spielen die Kapuziner in Luzern auf dem Wesemlin, dort an der Wallfahrtsstätte Maria auf 
dem Wesemlin 1584-1588 gestiftetes und erbautes Kloster, seit 1589 Sitz des Provinzialmini-
sters der Schweizer Kapuziner mit Provinzarchiv u. bedeutender Bibliothek, Provinzkurie, 
Ausgangspunkt der Reform u. Gegenreformation der kath. Kirche Schweiz. HS V/2, 352-377. 
Schweizer, Luzern - Maria auf dem Wesemlin, 78-79. Die Kapuziner auf dem Wesemlin, Luzern 
2011 (Innerschweizer Schatztruhe 13).

77	 Sr. Ida Hardegger, *12.01.1827, P 17.05.1853 Chur, Ü 1856, † 24.05.1868 Linz, erste Assistentin v. 
Mutter M. Theresia Scherer, erste Provinzoberin der Provinz Oberösterreich. SCSCProfess-
buch I, 1; Ingenbohler Schwesternverzeichnis 1 (1861), 1; 4 (1868), 7. Vgl. Fürer, Geschichte des 
Institutes (1888), 205-210.

78	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

79	 Bendern = Ortsteil und Pfarrei der polit. Gemeinde Gamprin im FL. HLS 2, 195.

80	 Balzers = polit. Gemeinde im FL. HLS 1, 698-699.
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Theodosius Florentiniı utter Marıa Theresia Scherer

Februar 1860
Bericht Vo. Reise, chickt eld

V.]J! L ınz“ den 15 eb[ruar 118160

Meıne 1e Schwester!

Heute hier angekommen, hbenütze ich eınen freien Augenblick, dır
schreiben, dafs ich gesund bin, un sehr gute uiInahme namentlich
hbeim hochw[ürdigsten ischote,“* hel Gräfin Revertera,” auch Im C arme-
Itenkloster®“ gefunden habe

Welteres ıst noch nıchts geschehen. Ich werde, WdS ich inzwiıischen erfah-
£  f LHNOTSCHS nachtragen.
UÜber uUuInanme der Schwestern kannn ich heute noch nıchts Ich
werde diels VOo Wien AaU S hberichten

Heute jege ich 5(() auf die Post 1/0 VOo mır WT möglich für’s Col-
Ieg85 der auch SONS nach Deiınem Ermessen verwenden, 33() VOo der
chwilester]| athilde.©®

O1 | ınz Landeshauptstadt Oberösterreich. S ITZ des Bıstums LINZ, errichtet /03/05 urc
Kalser Joseph papstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC SO Neß Ischof Franz
Joseph udigier 186171 dıe Schwestern Ingenbohl In seiInem Bıstum einführen. Gatz, Die Bf-
schöfe, 634-636 Gatz, [Die bistümer, .44-46 In | ınz entstand das Provinzhaus der Barmhbherzi-
SCcH Schwestern Vo eiligen KreUZ (O)berösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 15865
errichtet. /Zur Provinzgründung und | ınz siehe: Furer, G eschichte des Institutes 1888), 205-
F}

O2 Franz Joseph udigier (1  1-1 3-1 Ischof |InNnz. Unter seIlIner Amltszeıt wurden
1861 ıe Kreuzschwestern Ingenboh! m Bıstum | ınz eingeführt. Gatz, Die ischöfe, 634-6236.

(3 Kevertera Vo Salandra, Ciräfin 5-19 Wohltäterin der Kongregation, HesonNn-
ers der Provinz Oberösterreich, Mittlerin zwischen kırchlichen welltlichen ehörden, ZWI-
schen Osterreich Ingenbohl. 1972), 241-55539

4 Eröffnung des Karmellitinnenklosters In | ınz 1860 Gatz, Die bistümer, 450}

O9 Cemelnnt st das heodosius Florentiniı 111e gegründete Kollegium Marıla-Hilf: 5Samson, Theo-
dOSIUS FIlorentinı (das Koflegium SCHWYZ, 4-9:  D 5Samson, Erziehung HN Koflegium Maria-Hiif,
115-1 5 } 20/-245

6 Sr. Rumpold, “19.03.1831, P 23.04.1855 Chur, 1656, Ingenbohl. CSCPro-
EeSSDUC!
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3.9. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

15. Februar 1860
Bericht von Reise, schickt Geld

V.J!� Linz81 den 15 Feb[ruar] [18]60

Meine liebe Schwester!

Heute hier angekommen, benütze ich einen freien Augenblick, um dir zu 
schreiben, daß ich gesund bin, und sehr gute Aufnahme - namentlich 
beim hochw[ürdigsten] Bischofe,82 bei Gräfin Revertera,83 auch im Carme-
litenkloster84 gefunden habe.

Weiteres ist noch nichts geschehen. Ich werde, was ich inzwischen erfah-
re, morgens nachtragen.

Über Aufnahme der Schwestern kann ich heute noch nichts sagen. Ich 
werde dieß von Wien aus berichten.

Heute lege ich 500 Gl. auf die Post. 170 von mir - wenn möglich für’s Col-
leg85 oder auch sonst nach Deinem Ermessen zu verwenden, 330 von der 
Schw[ester] Mathilde.86

81	 Linz = Landeshauptstadt v. Öberösterreich. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch  
Kaiser Joseph II. u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. So ließ Bischof Franz 
Joseph Rudigier 1861 die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bi-
schöfe, 634-636. Gatz, Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzi-
gen Schwestern vom Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 
errichtet. Zur Provinzgründung und zu Linz siehe: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-
223.

82	 Franz Joseph Rudigier (1811-1884). 1853-1884 Bischof v. Linz. Unter seiner Amtszeit wurden 
1861 die Kreuzschwestern v. Ingenbohl im Bistum Linz eingeführt. Gatz, Die Bischöfe, 634-636. 

83	 Mathilde Revertera von Salandra, Gräfin (1825-1904). Wohltäterin der Kongregation, beson-
ders der Provinz Oberösterreich, Mittlerin zwischen kirchlichen u. weltlichen Behörden, zwi-
schen Österreich u. Ingenbohl. AHP 10 (1972), 241-339.

84	 Eröffnung des Karmelitinnenklosters in Linz 1860. Gatz, Die Bistümer, 450.

85	 Gemeint ist das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, Theo-
dosius Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 
115-157, 207-245.

86	 Sr. Mathilde Rumpold, *19.03.1831, P 23.04.1855 Chur, Ü 1856, † 19.09.1868 Ingenbohl. SCSCPro-
fessbuch I. 2.
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SIe grüßen dich un alle Schwestern un sInd ohl Nächstens werden
Töchter abgehen.
Betet für alle Wohlthäter
ESs grü dich 1m Herrn dern f[rater]| Theodos

hrwürden
chwlester]| eresia Scherer, Oberin der armh[erzigen]
Schwestern 1m Kreuzspitale Chur
Klanftioln Graubündten, Schweiz“”

riginal: enArchiv SOCSC-{

OL C'hur Metropole KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392. Kapuzl-
nerhospiz Chur 3-1 als <MISSIO HD Capucınorum ( urlae>» für ıe Seelsorge der
Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15858 9-71 5upe-
rIOr des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur O-1

V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/71, 5371 Chur ıst geschichtlich
hbedeutende Statte des Wirkens SeInNns el den heiden franzıskanıschen Schwesternkongre-
gationen Vo eiligen KreuZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen) den
Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe VIH/Z,
164-165, 281, 64/ 659 Spita| Planaterra 1852), Kreuzspital 1853), Hofschule (1  )/ Pen-
SsIioOnat 1857 enAÄArchiv s10N10 O5-Ol O5-Ol Furer, Geschichte des Institutes Ö000), U-3  ©O
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Sie grüßen dich und alle Schwestern und sind wohl. Nächstens werden 
Töchter abgehen.

Betet für alle Wohlthäter.
Es grüßt dich im Herrn dein f[rater] Theodos.

Ehrwürden
Schw[ester] Theresia Scherer, Oberin der barmh[erzigen]
Schwestern im Kreuzspitale zu Chur
K[an]t[o]n Graubündten, Schweiz87

Original: GenArchiv SCSC 02-006

87	 Chur = Metropole v. Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Kapuzi-
nerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge der 
bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 Supe-
rior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-1865; 
HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschichtlich 
bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkongre-
gationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. den 
Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS VIII/2, 
184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), Pen-
sionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 9-38.
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3.71 Theodosius Florentini utter Marla Theresia Scherer

()ktober 1860
orge Gesundheit

V.]J!

Meıne 1e Schwester!

Ich Wrlr heute sehr n Nspruc SC sogleic antworten
können. Ich thue also nachträglich.
[)as kecept wiırst DU erhalten en IcCh wünsche, dafs DIV wieder SAZ
hergestellt werdest, un werde täglich den leben (iott bitten, dafs ß Dich
schütze, Deme Reise jeıte, Deme Geschäfte

Mır geht w gut Der Husten hat sich hbeinahe SANZ gelegt.
Arbeit ıst STEeLls vorhanden, dafs ich NIC /Zeıt habe, Anderes den-
ken

Neues habe ich VOo keiner eıle erfahren, kannn also auch nıchts herich-
ten Doch eINes: un]gir[au[* Schrög hleibht DU n Altstätten.“

Dich un Uurc Dich die Schwestern Alle un überall grüssend, un
ich dem Gebete ller empfehlend hın ich VOo Herzen

Dern ater n [ristus| f[rater]| Theodos

Chur?*® 25 Octlober 186)

O0 Jungfrau der ungfer Ist Bezeichnung für Ine Kandıdatin

7 Altstätten pollit. emenmnmde ım KT 5  F auptor ım Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerin-
nenkloster TORCap) Marla Hilf (1600/1616), eın zuersti Vo Menzinger Schwestern 1853)
annn s10N10 geführtes Bürgerheim 1858 enAÄArchiv s10N10 (5-00} 158/6 SOSC Privatkranken-
pflege; enÄAÄrchiv s10N10 05-002.18583 PIS InWalsenanstalt PIS In integriert In der Armen-
anstalt; enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol Zusätzlich Ine Niederlassung der Schwestern Vo Cuten
Hırten Heım für sittlich gefährdete Mädchen, 1868 HLS 1/ 281-2583 V/Z, 4/0-9//. VIII/Z,
400} 646.

U(} Kapuzinerhospiz Chur :3-71 GOU als « MISSIO Capucmnorum ( UMaex» für ıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentin{, 6OfT.
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3.10. Theodosius Florentini an Mutter Maria Theresia Scherer

25. Oktober 1860
Sorge um Gesundheit

V.J!

Meine liebe Schwester!

Ich war heute zu sehr in Anspruch genommen um sogleich antworten zu 
können. Ich thue es also nachträglich.

Das Recept wirst nun erhalten haben. Ich wünsche, daß Du wieder ganz 
hergestellt werdest, und werde täglich den lieben Gott bitten, daß er Dich 
schütze, Deine Reise leite, Deine Geschäfte segne.

Mir geht es gut. Der Husten hat sich beinahe ganz gelegt.

Arbeit ist stets vorhanden, so daß ich nicht Zeit habe, an Anderes zu den-
ken.

Neues habe ich von keiner Seite erfahren, kann also auch nichts berich-
ten. Doch eines: J[un]gfr[au]88 Schrög bleibt nun in Altstätten.89

Dich und durch Dich die Schwestern Alle - und überall grüssend, und 
mich dem Gebete Aller empfehlend bin ich von Herzen 

Dein V[ater] in Ch[ristus] f[rater] Theodos

Chur90 25 Oct[ober] 1860

88	 Jungfrau oder Jungfer ist Bezeichnung für eine Kandidatin. 

89	 Altstätten = polit. Gemeinde im Kt. SG, Hauptort im Bezirk Oberrheintal, dort Kapuzinerin-
nenkloster (TORCap) Maria Hilf (1600/1616), ein zuerst von Menzinger Schwestern (1853) u. 
dann v. SCSC geführtes Bürgerheim (1858). GenArchiv SCSC 05-001. 1876 SCSC Privatkranken-
pflege; GenArchiv SCSC 05-002.1888 bis dahin Waisenanstalt bis dahin integriert in der Armen-
anstalt; GenArchiv SCSC 05-001. Zusätzlich eine Niederlassung der Schwestern vom Guten 
Hirten (Heim für sittlich gefährdete Mädchen, 1868). HLS 1, 281-283. HS V/2, 970-977. HS VIII/2, 
400 f. u. 646.

90	 Kapuzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff.
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(jrUusse auch SONS n Wels,” LINZ,“ Slanklt Florlian?

Ehrwürdige
chwlester]| eresia Scherer, Oberin der armh[erzigen] Schwes-
tern hel den barmherzigen Schwestern n Wels CO)berösterreich

riginal: enArchiv SOCSC-{

U7 Wels In ıst ıe eEerstie Niederlassung der Kreuzschwestern Ingenboh! In ÖOsterreich, 5C-
gründet 1860 Kreuzschwestern, n rden, Sakularınstitute geistliche ( emermschaften m
der DIiÖzese LINZ, 2005, 209-227 zu Wels siehe: Furer, Geschichte des Institutes 1888), 218T.

|Iınz Landeshauptstadt SITZ des Bıstums LINZ, errichtet /063/065 UuUrc| Kalser Joseph
päapstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC SO Neß Ischof Franz Joseph udigier

1861 ıe Schwestern Ingenboh! In seiInem Bıstum einführen. Gatz, Die ischöfe, 634-6236
Gatz, Die bistümer, 4-461 In | ınz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen Schwestern
Vo eiligen KreUZ (O)berösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 15865 errichtet. /Zur
Provinzgründung und | Inz siehe: EL [ET, Geschichte des Institutes 000), 205-2253

U s10N10 Anstalt St Florian, eINes der sieben Anstalten der SCSC-Anstalten der S(-Provinz
Oberösterreich, gelegen unmıittelbar heim Augustinerchorherrenstift St Florian Yel |Iınz In

dort hereıts 1860 ım Mandat des Prälaten des Stifts für das Spital St. Johann, 1869 ann
uch eın Kinder-Asyl. Furer, Geschichte des Instituts 1888), 219-220
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Grüsse auch sonst in Wels,91 Linz,92 S[ank]t Florian93

Ehrwürdige
Schw[ester] Theresia Scherer, Oberin der barmh[erzigen] Schwes-
tern - bei den barmherzigen Schwestern in Wels Oberösterreich 

Original: GenArchiv SCSC 02-006

91	 Wels in OÖ ist die erste Niederlassung der Kreuzschwestern v. Ingenbohl in Österreich, ge-
gründet 1860. Kreuzschwestern, in: Orden, Säkularinstitute u. geistliche Gemeinschaften in 
der Diözese Linz, 2005, 209-221. Zu Wels siehe: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 218f.

92	 Linz = Landeshauptstadt v. OÖ. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch Kaiser Joseph II. 
u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. So ließ Bischof Franz Joseph Rudigier 
1861 die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bischöfe, 634-636. 
Gatz, Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen Schwestern 
vom Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 errichtet. Zur 
Provinzgründung und zu Linz siehe: Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-223.

93	 SCSC Anstalt St. Florian, eines der sieben Anstalten der SCSC-Anstalten der SCSC-Provinz 
Öberösterreich, gelegen unmittelbar beim Augustinerchorherrenstift St. Florian bei Linz in 
OÖ, dort bereits 1860 im Mandat des Prälaten des Stifts für das Spital St. Johann, 1869 dann 
auch ein Kinder-Asyl. Fürer, Geschichte des Instituts (1888), 219-220.
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3.71 utter Marıa Theresia Scherer Theodosius Florentini

Dezember 1864
orge Gesundheit, Meßstipendien”

V. ]! Ingenbohl,” Dezlember/| l

eın lHeber hochwürdiger Vater!

Nur weniIge Zellen. Bücher nach Frankiur besorgt. Bın ängstlich
Ihrer Gesundheit, aldigen ericht

chwilester]| Eberharda hre Hauptfehler NIC eingestanden.
Habe Ihnen Anfangs Dezember der Ende Novlember 1200 hlei]l[ige]
Messen hne Stypendien nach Böhmen“ geschickt un WEeISs nicht, oh
SIe selhbe erhalten en der NIC gelegentlic Nachricht

chwilester]| Eberharda 111055 auf das Schiff, er Schluß

Zum re mermne hesten lückwünsche VOo mır un llen llen
Ihr armstes Kınd
M. Theresia

riginal: enArchiv SOCSC D-()

U4 abe einen Priester, der In einer Vo Spender hestimmten Melnung Ine heilige Messe
felert. DIeses eld kann karıtative Einrichtungen weitergegeben werden.

Ub Ingenbohl Schwesternmstitut cir. HLS 6/ 033 (Zusammenfassung der VIII/Z, 04-212, Vo
Kenata Pıa Venzın SCS

J6 Frankfurt aın aallı wichtigen Handelsbeziehungen ZUT ChweIz. HLS 4/ 649

Sr. Eberharda Schlel, *20.02.1 Ö30, F 23.04.171 063 Ingenbohl, + 24 177 U |INzZ. SCSCProfesshuc|

Y amı ıst ıe nachmalige SC -Provinz Böhmen aallı SITZ In Cger gemeint.
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3.11.  Mutter Maria Theresia Scherer an Theodosius Florentini 

18. Dezember 1864
Sorge um Gesundheit, Meßstipendien94

V. J!� Ingenbohl,95 18. Dez[ember] [18]64

Mein lieber hochwürdiger Vater!

Nur wenige Zeilen. Bücher nach Frankfurt96 besorgt. Bin ängstlich wegen 
Ihrer Gesundheit, bitte um baldigen Bericht.

Schw[ester] Eberharda97 ihre Hauptfehler nicht eingestanden.

Habe Ihnen Anfangs Dezember oder Ende Nov[ember] 1200 h[ei]l[ige] 
Messen ohne Stypendien nach Böhmen98 geschickt und weiss nicht, ob 
Sie selbe erhalten haben oder nicht. Bitte gelegentlich um Nachricht.

Schw[ester] Eberharda muss auf das Schiff, daher Schluß.

Zum neuen Jahre meine besten Glückwünsche von mir und Allen Allen. 
Ihr ärmstes Kind 
M. Theresia.

Original: GenArchiv SCSC 02-012

94	 Gabe an einen Priester, der in einer vom Spender bestimmten Meinung eine heilige Messe 
feiert. Dieses Geld kann an karitative Einrichtungen weitergegeben werden.

95	 Ingenbohl Schwesterninstitut cfr. HLS 6, 633 (Zusammenfassung der HS VIII/2, 184-212, von 
Renata Pia Venzin SCSC).

96	 Frankfurt a. Main mit wichtigen Handelsbeziehungen zur Schweiz. HLS 4, 649.

97	 Sr. Eberharda Schlei, *20.02.1835, P 23.04.1863 Ingenbohl, † 24.12.1921 Linz. SCSCProfessbuch I, 
14.

98	 Damit ist die nachmalige SCSC-Provinz Böhmen mit Sitz in Eger gemeint.
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3.12 utter Marıa Theresia Scherer Theodosius Florentiniı

Dezember 1864
Neujahrswünsche, Kollegium Schwyz”

V. ]! Ingenbohl,'” Dezlember/| 18364

eın guter teurer Vater!

Wır Alle hätten Ihnen ZU Jahr mun  IC lüc
wünscht, alleın die Freude Ird UNS NIC eıl

Empfangen SIe er VOo mır 1m Namen aller ı1e  en| Schwestern un
Ihrer Kınder die hesten un wohlgemeinten lückwünsche

Der ılebe (iott wolle SIe staärken un SCHTICH un gesund erhalten, amı
SIe die vielen rbeıten un Leiden, die SIe ertragen en n Ihrem
hleillligen] Berufe ertragen können. (iott gebe, dafß das Jahr 18363 NIC
vie| Trübes für SIe un UNS bringe, WIEe das Jahr 10064, welches UNS Alle
schwer drückte Wır hiıitten auch Allem, hbesonders ich für mich,

Verzeihung, WwOomıt Wır SIe gekren der hbetrübht en

IC wahr, SIe verzeihen un VETSCSSCN Alles? Selen SIe UNS Im
re auch wieder eın guter un wohlwollender Vater WIEe his anhın.
Neues, welches siıch schreiben lässt gibt hel UNS wenI18g. DIe Bischö-
fe101 en also fürs Kollegium"”“ eın entral-Comite bestimmt un
£WAdlT HleriIrin| Tschümperlin als Präsident"'® un Hierirn Rektor Wolf04

UU Das heodosius Florentini 111e gegründete Kollegium Marıla-Hilf: 5Samson, hHe0OdosIus FIO-
rentin! das Koflegium SCHWYZ, 4-9:  D 5Samson, Erziehung HT7 Koflegium Maria-Hülf, 115-157,
20/-245

100 Ingenbohl Schwesternmstitut cfr. HLS 6/ 033 (Zusammenfassung der VINN/Z, 164-212, Vo
Kenata Pıa Venzın e10N18

107 Cemennt sind ıe dreli Diözesanbischöfe Chur, St CGallen Basel.

102 Cemennt Ist das Kollegium Marıla-Hılf In CHhWYZ.
103 eichlor Tschümperlin 1-1 Diözesangeistlicher des Bıstums Chur, Freund Theodo-

SIUS Florentini, Präsident des Zentralkomitees des Kollegiums Marıla-Hılf In ChWwWYZ, farrer In
Ingenboh! 55-1 NIC residierender Domberr. Tschümperlin WAar als Priester ursprung-
Ich eın Vertreter beraler Pollitik, wechselte hber aufgrun der Repressalien seltens der Radı-
kalfreisinnigen gegenüber der Kırche InNs ager der Konservatıiıven. ekrolog: 5SKZ 1879, 352

104 Kaspar Wolf (1830-1 1853 Priesterweirhe Diözesankleriker des Bıstums Basel. Zuerst Leh-
1 el In Disentis, annn Kollegium Marıla-Hilf In ChwYZ Professor für Philosophie ab 15864
Rektor, 156/u niıchtresidierenden Domhbherr Chur ernannt. ekrolog: SKZ/ 16066, 3609-390.
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3.12.  Mutter Maria Theresia Scherer an Theodosius Florentini

28. Dezember 1864
Neujahrswünsche, Kollegium Schwyz99

V. J!� Ingenbohl,100 28. Dez[ember] 1864

Mein guter teurer Vater!

Wir Alle hätten Ihnen so gerne zum neuen Jahr mündlich Glück ge-
wünscht, allein die Freude wird uns nicht zu Theil. 

Empfangen Sie daher von mir im Namen aller l[ie]b[en] Schwestern und 
Ihrer Kinder die besten und wohlgemeinten Glückwünsche.

Der l[iebe] Gott wolle Sie stärken und segnen und gesund erhalten, damit 
Sie die vielen Arbeiten und Leiden, die Sie zu ertragen haben in Ihrem 
h[ei]l[igen] Berufe ertragen können. Gott gebe, daß das Jahr 1865 nicht so 
viel Trübes für Sie und uns bringe, wie das Jahr 1864, welches uns Alle 
schwer drückte. Wir bitten auch wegen Allem, besonders ich für mich, 
um Verzeihung, womit wir Sie gekrenkt oder betrübt haben.

Nicht wahr, Sie verzeihen und vergessen Alles? - Seien Sie uns im neuen 
Jahre auch wieder ein guter und wohlwollender Vater wie bis anhin. - 
Neues, welches sich schreiben lässt gibt es bei uns wenig. Die 3 Bischö-
fe101 haben also fürs Kollegium102 ein Zentral-Comite bestimmt und  
zwar H[er]r[n] Tschümperlin als Präsident103 und H[er]rn Rektor Wolf104 

99	 Das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, Theodosius Flo-
rentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-Hilf, 115-157, 
207-245.

100	 Ingenbohl Schwesterninstitut cfr. HLS 6, 633 (Zusammenfassung der HS VIII/2, 184-212, von 
Renata Pia Venzin SCSC).

101	 Gemeint sind die drei Diözesanbischöfe v. Chur, St. Gallen u. Basel.

102	 Gemeint ist das Kollegium Maria-Hilf in Schwyz.

103	 Melchior Tschümperlin (1801-1879). Diözesangeistlicher des Bistums Chur, Freund v. Theodo-
sius Florentini, Präsident des Zentralkomitees des Kollegiums Maria-Hilf in Schwyz, Pfarrer in 
Ingenbohl 1855-1872, nicht residierender Domherr. Tschümperlin war als Priester ursprüng-
lich ein Vertreter liberaler Politik, wechselte aber aufgrund der Repressalien seitens der Radi-
kalfreisinnigen gegenüber der Kirche ins Lager der Konservativen. Nekrolog: SKZ 1879, 352.

104	 Kaspar Wolf (1830-1868). 1853 Priesterweihe u. Diözesankleriker des Bistums Basel. Zuerst Leh-
rer in Disentis, dann am Kollegium Maria-Hilf in Schwyz Professor für Philosophie u. ab 1864 
Rektor, 1867 zum nichtresidierenden Domherr v. Chur ernannt. Nekrolog: SKZ 1886, 389-390.
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un Hierlrin| Keglerungsrat Hettlingen"” als Mitglieder. Sonst WEeISsSs [11ld

NIC viel VOo der bischöfllichen Sitzung. Hierir Wolf WAadl diese Tage
selhst n Chur Fr edauer sehr, dafs ß SIe neulich NIC traf.

Ich hın sehr engstlich Ihrer Gesundheit, er recht hald
schreiben, WIEe w Ihnen geht un recht hald heim kommen.

die Legende NIC VETSCSSCH un WEn SIe nach Wıen kommen,
die ucnhleın schicken, welche gedruc werden mussen

Grüßen SIe alle ıe  en| Schwestern. Alle Alle hier grüßen SIe erzlilic
un heten für SIe und hbesonders grusst S Ie un hıttet Ihr hleillliges]

Ihr SIe nnıg lebendes Kınd eresia

Hlerir Höhn 106 ıst urchgebrannt, wWweIıl ß die Fabrik anzündete, hel der
Feuerversicherung Geld geholt un amı fort Schöne Beute

riginal: enArchiv SOCSC D-()

105 Hettlinger Joseph Hettlingen 7-1 kegilerungsrat des KT SChwYZ 0-71 Stände-
rat des KT - 4-71 Der an SCHWYZ HN Bundesstaat ÖT ChwYZ
1998

106 Johann Höhn; CT UÜUbernahm In Weilsslingen, KT Zürich, 1861 dıe Spinnerel führte
diese PIS u ran 18564 Der etrieh Itt unter der Verteuerung infolge des amertikaniıschen
Bürgerkrieges hatte schwere wirtschaftliche Schwierigkeiten. /Zur emenmnmde Weisslingen
siehe SL 6/ 618
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und H[er]r[n] Regierungsrat Hettlingen105 als Mitglieder. Sonst weiss man 
nicht viel von der bischöfl[ichen] Sitzung. H[er]r Wolf war diese Tage 
selbst in Chur. Er bedauert sehr, daß er Sie neulich nicht traf. 

Ich bin sehr engstlich wegen Ihrer Gesundheit, daher bitte recht bald zu 
schreiben, wie es Ihnen [geht] und recht bald heim zu kommen.

Bitte die Legende nicht zu vergessen und wenn Sie nach Wien kommen, 
die 2 Büchlein zu schicken, welche gedruckt werden müssen.

Grüßen Sie alle l[ie]b[en] Schwestern. Alle Alle hier grüßen Sie herzlich 
und beten für Sie und besonders grüsst Sie und bittet um Ihr h[ei]l[iges] 
Gebet Ihr Sie innig liebendes Kind M. Theresia

H[er]r Höhn106 ist durchgebrannt, weil er die Fabrik anzündete, bei der 
Feuerversicherung Geld geholt und damit fort. Schöne Beute.

Original: GenArchiv SCSC 02-012

105	 Hettlinger = Joseph v. Hettlingen (1827-1887). Regierungsrat des Kt. Schwyz 1860-1870. Stände-
rat des Kt. SZ 1862-1873 u. 1874-1887. Der Stand Schwyz im Bundesstaat 1848-1998, Schwyz 
1998.

106	 Johann Jakob Höhn; er übernahm in Weisslingen, Kt. Zürich, 1861 die Spinnerei u. führte 
diese bis zum Brand 1864. Der Betrieb litt unter der Verteuerung infolge des amerikanischen 
Bürgerkrieges u. hatte schwere wirtschaftliche Schwierigkeiten. Zur Gemeinde Weisslingen 
siehe SL 6, 618.


